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Celegraphiſcher Specialdienſt 


der Danziger Zeitung, 

Berlin, 11. Septbr. Der „Reichs ⸗ Anzeiger“ 
verbſſentlicht die Concrerenzbedingungen für den 
Entwurf des Reichsgerichts gebändes. Die Ent: 
würfe müſſen bis zum 15. Februar 1885 im 
Reichs inſtizamt zu Berlin eingereicht fein. Ein 
erſter Preis beträgt 8000, zwei gweite Preiſe je 
4000, zwei dritte je 2000 Mark. Die Jury 
beſteht aus 6 Architekten und 5 Juſtizbeamten. 
Als Architekten find in Aus ſicht genommen Herz 
mann, Endell und Jacobsthal⸗Berlin, Siebert⸗ 
München, Canzler⸗ Dresden, von Lins⸗Stuttaart. 

— Fürſt Bismarck traf heute Abend 6 Uhr 
10 Min. mit feiner Gemahlin und feinem Sohne, 
dem Grafen Wilhelm, hier ein. — Graf Hatzfeldt 
iſt, feinen Urlaub unterbrechend, auch bereits hier 
angelangt. 

— Der ruſſiſche Militär bevollmächtigte Fürſt 
Dolgorucki, der am Sonntag, nachdem er hier vom 


Kaiſer empfangen war, nach Warſchau reiſte. 


kehrte heute früh hierher zurück und wurde um 
11 uhr vom Kaiſer empfangen. 

— Der franzöfiſche Botſchafter Baron v. Courcel 
hat ſeine Urlanböreiſe um eine kurze Zeit hinaus⸗ 
geſchoben. 

— Nach der „Kattowitzer Zeitung“ iſt die 
vuſſiſche Bahnſtrecke von Warſchau bis Sosnowice 
ſeit geſtern von Militär beſetzt. Von heute ab hört 
jede Perſonenbeförderung von Sosnowice in der 
Nichtung nach Warſchan anf. Zur Decorirung 
des ruſſiſch⸗öſterreichiſchen Grenzbahnhofs Grauica 
tft bereits Auftrag gegeben. 

— Nach der „Kreuzztg.“ hat mit Nückſicht 


darauf, daß in den letzten Tagen mehrere Fälle 
von Brechdurchfall Erkrankungen vorgekommen 
find, deren ſchleunigſte Unterſuchung und Feſt⸗ 
Helung im Intereſſe der öffentlichen Geſundheits⸗ 
ege das Polizei⸗ 
Präfidinm die Polizei⸗Revier-Vorſteher angewieſen, 
Erkrankung an Brechdurchfall bei Er⸗ 


pflege dringend nothwendig iſt, 


jede 
wachſenen ſofort durch den zuſtändigen Bezirks⸗ 
Phyſikns unterſuchen zu laſſen, den Befundbericht 
aufs allerſchleunigſte an die Sauitäts,Commiſſion 


zu befördern und eventuell auch den polizeilich en 


Telegraphen zu benutzen. 
Wiesbaden, II. Septbr. 


der Gemeinde Weißbriach (Kärnten) zuzu⸗ 
wenden, für die nächſtjährige Verſammlung wurde 
die Einladung der evangeliſchen Gemeinde und 
Stadivertretung in Reichenberg Böhmen ange⸗ 
nommen. 

Weimar, 11. Septbr. Der 25. Vereinstag 
der deutſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
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% Dalmatiniſche Küſtenfahrt. 
Zara. 


Von Pola fubren wir in die Nacht hinaus, 
eine ſchwüle, Sirocco athmende Sommernacht. Noch 
batte unſer Dampfer die äutzerſte Spitze der Halb» 
inſel Istrien nicht umſchifft, da brach ein Wetter 
lob mu Donner, Blitz und Sturm. Unter den ſcharfen 
kurzen Stößen des Gewitterwindes ſtampfte und 
bobrte das Schiff ächzend. Die Luft in den 
F deer ſo dumpf und drückend ſchwül, daß wir 
lieber das Unwetter auf Deck ertrugen. Einige 
oſterreichiſche Offiziere, Beamte und Techniker, 
welche letztere zum Bahnbau nach Metcowicz gingen, 
um in kürzeſter Zeit eine Schienenverbindung von 
dem bosniſchen Serajewo nach der Küſte berzu⸗ 
fielen, blieben ebenfalls auf Deck, während das 
ſlaviſche Volk der Deckpaſſagiere ſich unter die auf: 
geſpannten Zelte verkroch. Blitze zuckten vom 
ſchwarzen Himmel 1 am Horizonte, ihr falbes 
Licht flimmerte im Augenblick auf kahlen Felſen, 
auf dem dunkelblauen Waſſer, jetzt hier, dann dort, 
oft gleichzeitig überall. Es war trotz des Wetters 
eine ſchöne Nachtfahrt. Die laſtende Schwüle der 
letzten Wochen löſte ſich glücklicherweiſe durch dieſe 
Gewitter. Im Auguſt glebt es bier keinen dauern⸗ 
den Landregen, dieſe Gewißheit ließ uns die 
Schauer der kurzen Nacht ruhig ertragen. Nach 
Mitternacht ſuchte indeſſen doch einer nach dem 
anderen das Lager auf zu 1 Ruhe. 

Am Morgen ſchien die Sonne hell auf die 
dalmatiſchen Küſtengebirge, ein friſcher, kühler 
Wind brachte Erquickung, man fand ſich auf der 
Plattform des Hinterdecks wieder zuſammen. Der 
Weg — ſtetig zwiſchen Inſeln, langgeſtreckten 
Felseilanden; das offene Meer bekommen wir nicht 
75 Geſicht, die Scenerie iſt die eines breiten, ſtrom⸗ 
oſen Fluſſes zwiſchen den Kalkgebirgen des Karſt. 
Nur niedrige Ausläufer derſelben lagern im Meere, 
bilden die Küſte hier, ſelten einmal ſieht man in 
der Ferne höhere, ſchroffe Wände, gänzlich kahl, 
bervorragen. Unten auf dem ſchmalen Vorland 
am Strande, wo die Fruchterde ſich hat ablagern 
können, wo auch Waſſer ſich ſammelt, bildet das 
Küſtenland eine Reihe von Gärten, Rebenfeldern, 

chlplantagen, ſowie das Gebirge ſich aber ſteil 
erhebt, hört der Pflanzenwuchs auf. Es fährt 
17 ſehr angenehm durch die von der Morgenſonne 
eleuchtete Küſtenlandſchaft. Die Formen find 
weniger fefjelnd, denn die Berge erbeben ſich in 
langgeſtreckten Rücken. Thalbildungen ſind im 
Karft vagemein felten, weil der bröcklige und 
ſpaltige Stein die Anſammlung von Waſſer zur 
Bildung von Bachen und Flaſſen verhindert. 
Dafür aber entzücken uns Farben von zarteſter 
Schönheit: der belle, flimmernde Kalk, das blaue, 
inſelreiche Meer, die grünen Einſäumungen des 
Zeſtades find an fi ſchon von großem colo⸗ 
Fſtiſchem Reize. Ihnen ſetzen Luft und Sonnen⸗ 


chein mitunter noch Lichter auf, Abtönungen vom! 


Die Hauptver⸗ 
ſammlung der Guſtar Adolphvereine beſchloß 8 
heute, eine große Liebesgabe von 17 50 Mr. Nowogeorgiemsk, 11. September. Des 
ruſſiſche Kaiſerpaar in geſtern Abend 11 Uhr hier 


ſchaften wurde heute eröffnet und Namens der 
Regierung durch Geheimrath Genaſt, Namens der 
Stadt durch den Oberbürgermeiſter Papſt begrüßt; 
über 200 ans wärtige Theilnehmer, darunter eine 


* 


Bremen, 10. Sept. In der heutigen Sitzung 
der Bürgerſchaft wurde die Mittheilung des Senats 
in Betreff des 


8 Bremens einer Com⸗ 
Depntation des öſterreichiſchen Genoſſenſchafts⸗ miſſion von 12 Mitgliedern zur ſchleunigſten Be: 
Verbandes, waren auweſend. rathung und Bericht überwieſen 


chen, 10. Sept., Abds. Der Kronprinz 
wohnte beute Vormittag den Detachementsubungen 
bei Oberpframen bei. Mittags fand bei dem 
Kronprinzen in dem Hotel zu den vier a een 
ein Diner ftatt, zu welchem ge dungen 
ergangen waren. Nach demſelben machte derſelbe 
den in München anweſenden Mitaliedern des kgl. 
Hauſes Beſuche und reiſte ſodann 6% Uhr Abends 
von Nymphenburg aus über Augsburg nach 


Nördlingen. 

Bern, 10. Sept. Wegen der Cholera in Nord⸗ 
Italien bat die ſchweizeriſche Cholera⸗Commiſſion 
den Uebergang italieniſcher e en für 
Perſonen und von Poſtwagen auf ſchweizeriſches 
Gebiet unterſagt. Die Reiſenden müſſen an den 
zer er umſteigen. 

aris, 10. Sept., Abends. Conſeilpräſident 
te hat alle von hier abweſenden Mintſter 
chriftlich einladen laſſen, fich zum Sonnabend hier 
einzufinden und einem Miniſterrathe beizuwohnen. 
In demſelben dürfte der Termin für die be⸗ 
rufung der Kammern feſtgeſetzt werden. Der „Temps“ 
hält es ſogar für möglich, daß der Bräfident Grevy 
nach Paris zurückkehren und dem Miniſterrathe 
präſidiren werde. — In den Oſtpyrenäen find 
geſtern 6 Cboleratodesfälle vorgekommen. Gegen⸗ 
über den Nachrichten, wonach die Cholera auch in 
Paris aufgetreten ſei, wird darauf hingewieſen, daß 
weder aus den Hospitälern noch ſonſt bezügliche 
Meldungen bei der Sanitätsbehörde eingelaufen ſind. 

Ein Telegramm der „Agence Havas“ aus 
Hanoi vom heutigen Tage meldet, daß die Chineſen 
mit beträchtlichen Slreitkräften in Tongking ein⸗ 
gedrungen wären und die Provinzen Junnan und 
Quangſi zum Aufſtande zu bringen ſuchten. 

Madrid, 10. Sept. Geſtern find in den in 
ige Provinzen ſechs Choleratodesfälle vorge: 
ommen. 

Warſchau, 10. September. Der Ball, welchen 
der Generalgouverneur Gurko geſtern im SE 
gab, war von 700 Perſonen beſucht. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin erſchienen um 11 Uhr, worauf 
die Kaiſerin mit dem Generalgouverneur Gurko 
den Ball durch eine Quadrille eröffnete. Der 
Großfürſt⸗Thronfolger tanzte hierbei mit der Ge⸗ 
mahlin des Generalgouverneurs, vis-A-vis der 
Kaiſerin. Nach der Mazurka nabmen der Kaiſer 
und die Kalſerin das Souper ein und verließen 
um 2 Uhr den Ball. 
auf der Rückfahrt wurden der Katſer und die 
Kaiſerin von der zahlreichen Volksmenge mit Bes 
geiſterung begrüßt. . 

Der Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie alle 
hier anweſenden hohen Gäſte reiſen heute Abend 
nach Nowogeorgiewsk zu den Manövern. 

Odeſſa, 10. Sept. Die Tochter eines hieſigen 
Kaufmanns, Kaliuſhnaja, welche am 20. Auguſt 
FEE ͤ C ↄ c ͥ UTC TEN FE ETTERTTEEIHENEERTIR 
Dialect, Kirchen und Paläſte tragen diejenigen 
Formen, die wir in dem älteften Venedig kennen 
gelernt, alle Städte kündigen ſich hier als Töchter 
der Königin der Adria an. 

Das iſt ſo geworden und geblieben ſeit Jahr⸗ 
hunderten. Als aber der „Hecht im Karpfenteiche“ 
1859 die Nationalitätenfrage auf die Tagesordnung 
betete; die nationale Staatenbildung als die einzig 
erechtigte proclamirt, da fingen auch die Süd⸗ 
ſlcaven an, ſich zu regen. Wie Tzechen und Polen 
im Norden, wie die Kroaten in Ungarn, ſo erwachten 
auch die Dalmatier zu nationalem Leben. Seit 
jener Zeit kämpft das eingeſeſſene Volk erbittert 
Eber die venettaniſchen Coloniſten; Italiener und 

laven fteben ſich in erbitterter Feindſchaft gegen⸗ 
über und neuerdings ſcheint der Sieg für letztere, 
die an Zahl jenen natürlich bedeutend überlegen 
find, ſich zu entscheiden. Hätte 1866 bei Liſſa das 
Glück der Waffen den Italienern zur Seite ge⸗ 
ſtanden, wäre damals die öſterreich iſche Flotte fo 
gründlich beſeitigt worden, wie die italieniſche 
durch Tegetthoff, ſo würde heute vielleicht das 
Kreuz von Savoyen hier aufgepflanzt und damit 
das italieniſche Element zur Herrſchaft gelangt ſein. 
Denn der junge Staat verſteht meiſterhaft, was 
dem alten öſterreichiſchen ganz unmöglich ſcheint. 
Die widerſtrebendſten, ſperrigſten Glieder weiß er 
feinen Zwecken dienſtbar zu machen, jo anzuziehen, 
zu einem organiſchen Ganzen zu vereinen. Eine 
deutſche, öſterreichiſche Bevölkerung, eine politiſche 
Partei mit ſolcher Tendenz giebt es in Dalmatien 
nirgends, der Staat iſt hier nur durch Zollwächter, 
wenige Soldaten und durch Beamte vertreten; ſelbſt das 
rivate Geſchäft hat nur wenig deutſche Nieder⸗ 
aſſungen Oeſterreich läßt die Dae geben und 
ſich geſtalten in voller Freiheit. Dieſes Gewähren⸗ 
laſſen iſt aber keinem Staate von Vortheil, am 
wenigſten für einen ſo mech centraliſirten, jo 
wenig auf feſten Traditionen beruhenden wie die 
ver Doppelmonarchie. Es iſt bes 
dauerlich, aber es iſt Thatſache, daß wir hier die 
Empfindung der Fremdherrſchaft nicht los werden 
können, während doch Venedig das dalmatiſche 
Küſtenland thatſächlic jo feſt und dauerhaft coloniſirt 
hat, daß bis heute noch in den Städten wenigſtens 
alle Cultur italieniſch iſt. 

So blickt auch der geflügelte Löwe vom Marine⸗ 
thorx in Zara herab auf uns, als wir anlegen. Im 
Hafen haben Schiffer aus Chioggia ihre bunt be⸗ 
malten Barken für den ganzen Sommer ftationitt, 
um hier Cabotage zu treiben, und kleinere Abbilder 
des Marcusthurms, einzelſtehende viereckige Sams 
Da heben ſich aus der niedrigen Häuſermaſſe 

ervor. Das Aus⸗ und Einladen gewährt uns 
3—4 Stunden Aufenthalt in der politiſchen Haupt⸗ 
ſtadt von Dalmatien, das reicht hin, um ſie kennen 
u lernen. An Alter übertreffen dieſe ſtädtiſchen 

uſtedelungen die Mutterſtadt Venedig bedeutend. 
Sie iſt erſt zur Zeit der Völkerwanderung ent⸗ 
ſtanden, im früheſten Mittelalter alſo. Hier ſtammt 


Würzburg, 11. September. Der 17. dentſche 
Inriſtentag iſt heute von dem Genntöpräfidenten 
des Reichsgerichts Dr. Drechsler eröffnet und von 
dem Chrenpräfidenten Miniſter Fäuſtle im Mufs 
trage des Königs von Vaiern warm begrüßt 
worden. Etwa 380 Theilnehmer, darunter viele 
Oeſterreicher, hatten ſich eingefunden. Profeſſor 
Gneiſt wurde zum Präſident des Juriſtentages 
gewählt. 

München, 11. Septbr. Freiherr Schrenk, 
Vicepräfident der Reichsrathskammer, iſt heute 
geſtorben. 1 

London, 11. September. Eine Meldung des 
„„Neuter'ſchen Bureans“ and Wady Halfa vom 
9. September beſagt: Einer Depeſche des Mudirs 
von Dongola zufolge iſt aus Debbeh die Nach⸗ 
richt eingegangen, daß ein großer von zwei Emirs 
des Mahdis befehligter Heereshaufen der Auf⸗ 
ſtändiſchen bei Ambikol mit großen Verluſten ge 
ſchlagen worden ift. 

London, 11. September. Das „Reuter ſche 
Bureau“ meldet aus Tamatave auf Madagascar 
vom 30. Auguſt: Die franzöſiſche Flotte bombar⸗ 
dirte am 22. Auguſt Mahanoro. 5 

London, 11. Septbr. Aus Tientfin vom 
9. Sept. wird gemeldet: Tſo tſung⸗taug iſt zum 
commandirenden General der Südprovinzen er⸗ 
naunt, Fuke zum Commandirenden in der Provinz 
Fuklen, welche Fu⸗tſchen und Formoſa umfaßt. 
Der Ober⸗Intendant der Seeſtreitkräfte dieſer 
Provinz iſt abberufen und durch Cham⸗pai⸗lun er⸗ 
ſetzt worden. 

Nom, 1, Sept. Zwei choleraverdächtige 
Fälle find geſtern Abend vorgekommen. Auch die 
katholiſchen Journale loben den Muth des Königs, 
den er mit feiner Reiſe nach Neapel bewieſen. 

Neapel, 11. Sept. Der dentſche Botſchafter 
und der frauzöſiſche Geſchäftsträger find aus der 
Umgebung Neapels hier eingetroffen, um dem 
Könige ihre Aufwartung zu machen. Der Viee⸗ 
bürgermeiſter des Stadtviertels Mercato iſt an der 
Cholera geſtorben; eine Schildwache im Königs- 
palais iſt an der Cholera erkrankt; Lies iſt ſchon 
der fünfte Fall im königlichen Palais. N 


eingetroffen. Die Truppenmanöver beginnen 
morgen früh und danern bis zum 14. September. 

Cairo, 11. Sepibr. General Wolfeley bleibt 
zunäſchſt hier; er übernahm aber bereits heute den 
Oberbefehl über alle Truppen ſtromaufwärts von 
Aſſint. 
PPP 
Roſenrotb bis lichten Violett, Spiegelungen, 
Dunſtſchleier, die oft am Morgen Kar Abend 
zauberiſch wirken. Doch das wird ja noch weit 
reicher und ſchillernder, wenn wir weiter ſüdwärts 
ee u feſſelt zumeiſt die Neuheit der Er» 

einungen. 

Unſer Dampfer iſt ein Eilſchiff, das nirgends 
Halt macht bis Zara. Die weiße r ſehen wir 
lange vor uns liegen auf einer weit ins Meer aus⸗ 
geſtreckten flachen Zunge. Auf der inneren, dem 
Feſtlande zugewandten Seite legen wir an. Die 
Außere Erſcheinung, ſchon vom Meere aus geſehen, 
iſt die einer venetianiſchen Stadt. Vor längerer 
Zeit brachte die „Allg. Zig.“ in ibrer Beilage eine 
ſehr intereſſante Abhandlung, eine Parallele zwiſchen 
dem Venedig des Mittelalters und dem heutigen 
England. Damals, als die kleine Welt kaum weiter 
als über die Geſtade des Mittelmeeres hinaus 
reichte, war Venedig in demſelben Sinne eine mari⸗ 
time Weltmacht wie England heute. Ueberall im 
Oſten wehte das Banner der Republik, der ge: 
flügelte Löwe . an Paläſten, Feſtungstboren, 
Kirchen, die Handelsberren der Lagunenſtadt ſaßen 
in Kleinaſien, am Bosporus, auf den Inſeln und 
überall am Feſtlande. Unerſchütterlich ſchien damals 
die Macht, der Reichthum, die Weltſtellung Venedigs 
wie die des heutigen England. Und nun? was tit 
von derſelben übrig geblieben? Zeichen, Denk⸗ 
mäler, allerdings von einem Glanze, der nicht jeines 
Gleichen gehabt im ganzen Mittelalter. Daran find 
wir ſtets erinnert worden auf allen Fahrten im 
öſtlichen Mittelmeer, daran mahnt uns jeder Schritt 
ins dalmatiſche Küſtenland. 

Das eigentliche Volk des Landes iſt immer ein 
ſlaviſches geweſen, iſt es noch heute. Man ſpricht 
krogtiſch, kleidet ſich in die bunten Farben, el 
Seidenſchnur und Troddeln beſetzten Jacken, die 
weiten Hoſen, die kleine rothe Kappe, die eigentlich 
nur ein geſlickter Deckel if nach Art unſerer 
Studentenmützen, Bo im Leibgurt den Handſchar 
und allei andere Waffen; ſo iſt es immer geweſen, 
ſo iſt es noch heute im ganzen Lande. Die Slaven 
find ſeit der Völkerwanderung ſeßbaft geblieben 
auf dieſen Gebieten bis tief hinein nach Griechen⸗ 
land. Als die Benetianer im frühen Mittelalter 
zu hoher Macht gelangt, haben ſie nach und nach 
ihre Eroberungen in alle dieſe vom flaviſchen Volk 
bewohnten Gebiete ausgedehnt. Auch darin den 
heutigen Engländern ähnlich, iſt ihnen die Landes⸗ 
cultur, die Bevölkerung als ſolche gleichgültig ge⸗ 
weſen, fie haben nur Handelsniederlaſſungen gründen, 
ihre Weltherrſchaft ausbreiten wollen. So ſehen 
wir auf den. joniigen Inſeln, auf jetzt türkiſchem 
Gebiete, beſonders aber in Dalmatien die Küſten⸗ 
bevölkerung in den Städten zumeiſt vorwiegend 
italieniſch, die italieniſche iſt heute noch die herr: 
ſchende Culturſprache, die Vermittlerin alles inter⸗ 
nationalen Verkehrs; Bauart, Kunſt, Leben in allen 
ſeinen Aeußerungen und Erſcheinungen ſind vene⸗ 
tianiſch. Denn man ſpricht den venetianiſchen 


Sowohl auf der Hin⸗ als 


d. J. einen Mordverſu egen den Gendarmerie“ 
Brenn Katanski — 15 von dem Kriegsgericht 
zu 20jähriger Zwangsarbeit verurtheilt. 


Eolonial-, Wahl: und Socialpolitik. 
Daß die Herren v. Bunſen, Virchow und 
E. Richter in ihren Wahlreden, letzterer außerdem 
noch in einem dieſer Tage im Berliner Arbeiter⸗ 
verein Her Acker Vortrage, ſich gegen die Gründung 
er Ackerbaucolonien in Süda — * 
e die 


W da Fr on zu fein, wo derſelbe das Un⸗ 
er 


Auslande ausgeſprochen; wukliche Colonten, d. b. 
Arbeiter 


unter dem Deckmantel der Wahlbewegung den Ver⸗ 
ſuch zu machen, den Reichskanzler ar 
der Colonialpolitik über die rg binauss 
udrängen, welche derſelbe in der Reichstags⸗ 
gung vom 26. Juli gezogen hat. Man unterſtellt, 
daß nicht der Reichskanzler, ſondern daß die Herren 
Richter, Virchow u. ſ. w. der deutſchen Colonial⸗ 
politik ſo unerträglich enge Dun gezogen haben. 
und bemüht ſich jo, die Gunſt der öffentlichen 
Meinung Projecten zuzuwenden, die den Urhebern 
wie den Theilnehmern nur ſchwere Enttäuschungen 
bereiten können und deren Mißlingen auch die in 
ſich berechtigte Gründung deutſcher Handelscolonien 
compromittiren wird. Ein Hamburgiſches Blatt. 
deſſen Sachkenntniß in dieſem Falle außer Zweifel 
it und dem Niemand eine Vo reingenommenheit 
für Herrn Rickter zur Laſt legen kann, der „Ham⸗ 
bur„er Correſpondent“, hat in dieſen Tagen einen 
entſchiedenen, aber zweifellos unwirkſamen Proteſt 
gegen den Mißbrauch der öffentlichen Meinung, 
gegen den Verſuch erhoben, Fragen von ſolcher 
erantwortlichkeit zur Aufſtachelung unwiſſender 
Maſſen zu mißbrauchen und dem künftigen Reichs⸗ 
tage die Freiheit in der Entſchließung nach vorauf⸗ 
argangener gewiſſenhafter Erwäzung zu beein 
traͤchtigen. Der „Hamb. Correſp“ will jogar die 
Poſidampferſubventtonsfrage dem Wahlkampf ent⸗ 
zogen wiſſen; eine Anſicht, mit der er ſo ziemlich 
allein leben dürfte, da das jo ziemlich die einzige 
Wahlparole iſt, über welche die „ſtaatserhaltenden“ 
Parteien heutzutage einig find. 

Je unklarer und phantaſtiſcher die Vorſtellungen 
ſind, welche der Wähler mit ſolchen Schlagworten 
verbindet, um ſo beſſer eignen dieſelben ſich zur 
Agitation, namentlich in den Kreiſen der Halb⸗ 


TERRASSEN cc 
die Wölbung des Marinethors, durch die wir in 
die Stadt treten, von einem antiken Triumphbogen, 
der ſpäter in die jetzt aufgehobenen Feſtungswerke 
verbaut worden iſt. Wir gelangen durch enge, zum 
Rücken der ſchmalen Landzunge anſteigende 
Gäßchen auf einen freien Platz, von dem aus man 
u beiden Seiten ins Meer hinab blickt und auf die 
angen Züge des Welebit, wie dieſer Theil des 
Karſilandes bei den Slaven beißt. Auf dieſem 
Platze ſteht noch eine antike korinthiſche Säule, 
deren Beſtimmung wir nicht zu deuten vermögen, 
deren Dimenſionen aber auf einen riefigen Bau 
ſchließen laſſen. Das iſt ein Reſt aus römiſcher 
Kaiſerzeit, als die Imperatoren ihre Macht immer 
weiter nach Oſten ausdehnten und von ihren 
Kriegszügen nach Darien, Illyrien oft an dieſen 
Küſten vorüberkamen. Das ſeßhafte Volk hat 
architektoniſche Denkmäler hier nirgends errichtet. 
Aber wir ſehen eine Anzahl intereſſanter alter 
Kirchen. Da liegt an ſtillem, kleinem Platze der 
Dom, eine altchriſtliche Baſillca, die in nichts an 
die Prachtbauten der Gothik und der Renaiſſance 
erinnert, die wir in Venedig finden. Kräftig, 1 
vlump tragen die Pfeiler und Saulen romaniſche 
Rundbogen, die Abſis iſt von Galerien und Reihen 
kleiner Säulchen belebt, ernſt, einfach, ſtreng 
miltelalterlich erſcheint der ganze maſſige Bau. 
Auch kleinere romaniſche Rundbogenkirchen, dar⸗ 
unter die intereſſante S. Kriſogono, ſtehen offen und 
werden ſchnell beſehen. Die Biſchöfe find in 
dieſem Lande wohl ſehr mächtig geweſen in den 
früheren Jahrhunderten chriſtlicher Herrſchaft; ihnen 
weit eher als der a ner acht Venedigs 
mögen dieſe ſteinernen Gotteshäuſer in ſchlichten 
ſtrengen Bauformen zu danken ſein, die der Stadt 
Sara ganz eigenthümliche, charakteriſtiſche Züge 
erleihen. 

Deſto mehr ſtrahlt dann neben ihnen jede 
Schöpfung Venedigs bervor. Die Palaſtbauten 
Sanſovinos mit vorgeſtellten Säulen, Arkaden, 
Rundbogen haben hier manchem Bau zum Vorbilde 
gedient. Halboffene Loggien, Hallen der Commune, 
in denen ſich Bibliothek, Sammlungen und ſonſtiger 
ſtädtiſcher Beſitz befinden, ein Uhrtburm ähnlich 
dem auf dem Markusplatz und manche Privat⸗ 
architektur aus alter Zeit mahnen an die ver⸗ 
gangene Pracht unter der Herrſchaft des geflügelten 
Löwen. Eine der Se * jener Zeit 
iſt der . Waſſerbehälter. Das Welebit⸗ 
gebirge beſitzt keine Quellen, die man zum Gebrauch 
hätte herleiten können. Die Bevölkerung iſt wie 
faſt überall am Karſtgebirge auf das Sammelwaſſer 
von Ciſternen angewieſen, das matt und lau ohne 
künſtliche Kühlung oder Miſchung mit Wein kaum 
zu trinken iſt. In jedem Dorfe Dalmatiens finden 
wir ſolche Ciſternen, gemauerte Brunnen, in denen 
das Waſſer ſich ſammelt. In Zara haben die 
Venetianer wie in der eigenen waſſerloſen Heimath 
weite Wölbungen unter der Erde angelegt, in denen 
das Waſſer ſteht und durch verſchiedene Oeffnungen 


gebildeten. 1lcberroichend iſt nur, daß gerade 
Diejenigen ſich zu Trägern einer deutſchen Ans 
ſiedelungspolitik machen, denen nach ihren ſonſtigen 
Verſicherungen das Loos des „armen Mannes“, 
des „hungernden Arbeiters“ jo ſehr am Herzen 
liegt, daß fie ſich blindlings in die gefäbrliche 
8 neueſten Staatsſocialismus ſtürzen. 
Es handelt ſich dabei um eine neue Löſung der 
zee Fc Als einer der Propheten dieſer 
neueſten Soctalreform hat ſich kürzlich im Verein 
der Nationalliberalen in Hannover Des Redacteur 
Bapyıa bewährt. In ſeinem Vortrage über 
Coloat-le Unternehmungen und Dampfer » Unter: 
nützung“ wies Hr. Patzig die Möglichkeit einer 
kriegeriſchen Verwickelung mit England weit zurück 
und fuhr dann fort: „Ich befürchte einen ganz 
anderen ernſteren Krieg, wenn wir die Hände in den 
Schooß legen wenn wir die gegenwärtige Bewegung 
nicht kraͤftig fördern würden. Dann müßte in fünfzig 
Jahren bereits ein ſocialer Zuſtand im Vaterlande 
gerrſchen, der uns nöthigen würde, mit den 
Herren der fremden Welttheile irgendwo 
Krieg anzufangen, nur um uns Raum zu 
Niederlaſſungen zu erobern. Denn dann wäre 
wahrſcheinlich kein geeigneter Raum mehr zu finden, 
wohin wir unſer mächtig aufſtrebendes Pro⸗ 
!etariar führen könnten, damit es trotz ſeiner 
Arbeitstüchtigkeit und Arbeitswilligkeit nicht ver: 
bungere.“ Alſo: deutſche Colonien behufs Abfuhr 
des mächtig aufſtrebenden Proletariats als Cultur⸗ 
Dünger für Gegenden, deren Klima, nach dem 
Urtheil der Sadverftändigen, für einen deutſchen 
Arbeiter abſolut unerträglich if. In der That, 
ein arbeiter freundlicher Gedanke! 


Deutſchland. 

2 Berlin, 10. Sept. Der „Norddeutſchen 
Allgemeinen Zeitung“ hat natürlich das, was 
die „Danz. Ztg.“ kürzlich über das „Verhältniß 
von Handel und Handwerk“ ſagte, nicht ge⸗ 
fallen. Sie findet in dem Satze, daß ein „gut 
or ganifirter Zwiſchenhandel am beiten im Stande 
iſt, den Kleingewerbtreibenden über den Nachtheil 
dee geringeren Kapitalskraft binwegzubelfen“ etwas 

nendlich Komiſches“, ohne auch nur ein Wort 
ales Widerlegung dagegen vorbriugen zu 
önnen. Wenn das officibſe Blatt es „komiſch“ 
findet, daß von liberaler Seite den thörichten 
Hetzeretien gegen den „Zwiſchenhandel“ gegenüber, 
wie ſie zur Zeit bei den Gouvernementalen in der 
Mode find, auf deſſen hohe volkswirthſchaftliche 
Bedeutung hingewieſen wird, obgleich auch unter 
den Kaufleuten ſich hier und da ein kleinlich mittel: 
alterliger Krämer: und Monopolgeiſt, angefacht 
von der „oben“ herrſchenden reactionären Strömung, 
ja regen beginnt, ſo beruht das auf jenem grund⸗ 
alſchen Gefichtspunkte, von dem aus die Patrone 
der „Norddeutſchen“ jede Regung der ſog. Volke⸗ 
ſeele betrachten. Den Liberalismus kann es in 
ſeinem Kampf für die Erhaltung der allein zeit⸗ 
gemäßen Handels⸗ und Gewerbefreiheit nicht beirren, 
wenn die Wiener Spezerei⸗ und Gemiſchtwaaren⸗ 
handler auf ihrem „Krämertage“ noch ſo arge Böcke 
ſchießen, und ſelbſt wenn es den Bemuͤbungen 
unſerer Regierung spreſſe gelingen ſollte, auch den 
im deutſchen K.einhandel unzweifelhaft vielfach 
noch vorhandenen Brodneid und Krämergeiſt 
5 ähnlichen Leiſtungen zu begeiſtern, wie die 

iener Beſchlüſſe, jo wird das nur ein 
Grund für uns ſein, doppelt nachdrücklich die 
wahren Intereſſen des Kleinhandels zu vertreten, 
nicht anders wie der Liberalismus trotz der Zünftler⸗ 
Episode fortführt, das Beſte des Kleingewerbes, 
des Handwerkerſtandes, gegen die aus ſchlteßlich 
einer kleinen Gruppe von Großunternehmern zu 
Gute kommende Protectlonswirthſchaft des herrſchen⸗ 
den Regimes zu vertbeidigen. Dieſe rein ſachliche 
und deshalb feſte und conſequente Haltung fehlt 
der gouvernementalen Seite vollſtändig. Sie b.⸗ 
trachtet jegliche Regung und Bewegung im Hand⸗ 
mutti Schöpfeimer zum Gebrauche herauf: 
g bolt wird. 

Nor die Werke aus Stein und 1 
an vergangene Pracht und Herrlichkeit. Oeſterreich 
bet neuerdings die ehemaligen Feſtungswälle in 
Tomenraden umgewandelt, auf einzelnen Baftionen 
elne Parks angelegt und jo zum Schmuck der 
Provinzialhauptſtadt beigetragen. Wir behalten 
noch ein halb Stündchen Zeit, um in dieſen ſchattigen 
Laubgängen rings um die ganze Stadt zu gehen. 
von den Ruhebänken manchen bübſchen Ausblick zu 
genießen auf die breite Meeresgaſſe des Canals 
von Zara, den jenſetts Felſeninſeln eingrenzen, auf 
die langen Rücken des feſtländiſchen Gebirges und 
in die unzähligen Waſſerwinkel hinein, welche Meer 
und Scoglien, ſo nennt der Italiener die kleinen 
dalmatiſchen Eilande, hier bilden. Dieſes Inein⸗ 
ander von Fels und Meer mit dem lebhaften 
Wechſel von Formen, Farben und Lichtern bildet 
eine der charakteriſtiſchen Schönheiten des Küſten⸗ 
5 von Dalmatten. Hier freilich ſind alle 

ormen des Geſtenns noch weniger entwickelt, hier 
erhalten wir erſt kleine Proben von den groß: 
Kſcklirg en ndſchaftsbüdern, die weiter ſüdwärts ſich 


; In den engen Gaſſen wirthſchaftet ſlaviſches 
Volk. In orenen Werkſtätten ſtickt man die kleinen 
rothen Deckel, die als Kappen dienen, die Jacken 
und Weſten von braunem oder dunkelblauem grobem 
Wollenſtoffe mit flockiger rother Seide. Ganz 
ſtattlich ſehen die nebräunten Kerle aus, angethan 
mit der nationalen Tracht, die nun wieder zu 
ſche erem Anſehen kommt Dieſe halb wild er⸗ 
cheinenden Männer find gutmüthige harmloſe Leute, 
die gern plaudern. Der eine, er war aus Sebenſco, 
ühmte mir, daß in ſeiner Heimath die dalmatiſche 
Tracht die ſchönſte ſei, prahlte damit, wie viel 
Gulden die Stſckerei der Jacke, wie viele die rothe 
Weſte koſte, und nun gar die Knöpfe, ku elförmige 
Gebilde aus Silberfiliaran, die an kleinen loſen 
Henkeln baumelnd berabhängen; deren jeden hat 
der Mann mit vielen Gulden bezahlt. Die her 
verſehen nur das blendend weiße e mit 


farbiger oder weißer Bortenſtickerei fies hüllen den 


Kopf in rothe Tücher, den Körper in dunkle Röcke 
und grellſtreiſi je glatte Schinzen. Man wird bei 
Ham vielfach an die ſlaviſchen Frauen der attiſchen 
bene erinnert. Der Volksſchlag iſt von jener 
Schönbeit, wie wir ſie an Slaven kennen, die 
Appen fleiſchig, ſaſt gewulſtet, was ja auf ſtark 
entwickelte Sinnlichkeit deutet, die Augen dunkel, 
die Geſichtsfarbe oliv mit klarer reiner Haut. 
In dem einzigen Gaſtbauſe des Ortes ward 
schnell gefrübſtückt, dann aber noch ein Glas beflerer 
Wein Im einer kellerartigen Höhle getrunken, die 
zul ein Singeborener als die beſte Weinquelle em⸗ 
wahl Genau iſt das nicht au nehmen. Der Wein 
ee iſt wie jeder Landwein von ziemlich 
scher Dualität, fehr kräf ig, etwas herb, wenig 
meickelnd auf der Zunge, aber geſund und wohl: 
‘hätig für den Körper. Er wird in den Senkungen 
des Karſt in ungeheuren Maſſen gebaut, der warme 
Kalkſtein begunſiet das Gew de. In ſolchen 
Kellern kauft man den Liter für 15 Kreuzer, alſo 
kaum 30 Pfennige. Man ſagte mir, daß die Wein⸗ 
bauer sort itzre Ernten ſeſbſt ver pfen Der eine 


leitung der e G 


werk wie im Kleinhandel nur von dem einen Geſichls⸗ 


punkt, wie ſich im poluiſchen Parteikampf, wie ſich 
namentlich bei den Wahlen Kapital für die Partei 
z Bismarck sans phrase“ daraus ſchlagen läßt. Daß 
ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“ jetzt berufen Fühlt, 
die widerſinnigen Beſchlüſſe des Wiener Krämer: 
tages unter ibre Protection zu nehmen, hat ganz 
gewiß nicht ſeinen Grund darin, daß ihre Auftrag⸗ 
geber die Forderungen der Wiener Krämer in 
Deulſchland für ausführbar oder gar zweckmäßig 
halten, ſondern einzig und allein darin, daß ſie 
damit an der Wahlurne Geſchäfte mu machen hofft. 
Der deutſche Kleinhandel im Allgemeinen wird 
ſchwerlich auf dieſen plumpen Köder hineinfallen. 
Das Beiſpiel des Handwerkerſtandes, der ſeit Jahr 
und Tag ſich in der Innungsfrage an der Naſe 
herumführen läßt, iſt denn doch zu lehrreich. 
Gerlin, 11. Sept. Rheinland und Weſt⸗ 
falen werden in dieſem Monat ſo glänzende Tage 
ehen, wie vor nun bald vier Jahren bei der 

ollendung des Cölner Doms. Höchftwahrſchein⸗ 
lich wird ſich mit dem Kaifer und dem Fürſten 
Bismarck nahezu das geſammte königl. Staats: 
miniſterium bei dem Ständefeſt in Büſſeldorf be⸗ 
finden. Fürſt Bismarck fehlte bekanntlich bei dem 
Cölner Dombaufeſt. Wir haben bereits gemeldet, 
daß der Fürſt ſpäteſtens morgen kin Berlin ein⸗ 
treffen wird. — Die Vermut hungen, daß die preußiſche 
Regierung auf eine Aenderung der beſtehenden 
Rechtsanwalts⸗Ordnung hinwirke, iſt vorläufig 
ohne thatſächlichen Hintergrund, obſchon bezügliche 
Nachrichten durch officiöſe Organe verbreitet werden. 
Die Angaben ſtützen ſich auf die neulichen Erlaſſe 
des Juſtizminiſters über die Ausübung der Rechts: 
anwaltſchaft. Es ift hierbei daran zu erinnern, daß 
das Juſtizminiſterium von vornher in gegen die 
Anwaltsordnung gewiſſe Bedenken gehegt hat Im 
Großen und Ganzen aber iſt man hier zu Lande 
doch nicht gleich und leicht mit Abänderungen be⸗ 
ſtehender Geſetze bei der Hand und es iſt denn in 
der That auch von einer Aenderung der Anwalts: 
Ordnung noch nicht die Rede geweſen. Man darf 
annehmen, daß die Regierung vorläufig den bezüg⸗ 
lichen Fragen gegenüber eine zuwartende Stellung 
einnehmen möchte. 

„᷑ Wie ſchlecht“ — um mit den Herren Cremer, 
Slöcker und Brecher zu ſprechen — „die fortſchrt⸗ 
liche Sache in Berlin ſteht“, dürfte auch daraus 
hervorgehen, daß die Mitgliederzahl der fort: 
ſchrittlichen Wahlvereine in ſämmtlichen ſechs 
Reichswahlkreiſen ſich in den letzten vierzehn Tagen 
nahezu um das Doppelte vermehrt hat. Selbſt der 
an Einwohnerzahl kleinſte Berliner Reichswablkreis 
iſt in den letzten Tagen von 1100 auf 1900 Wahl ⸗ 
vereins⸗Mitglieder gewachſen. 

* Wie aus der amtlichen Bekanntmachung 
eines oberfränkiſchen Bezirksamts hervorgeht, ſoll 
nach den Intentionen des bateriſchen Min iſteciums 
die Herſtellung der Reichstags wäblerliſten 
derarlig gefördert werden, daß deren Auslegung 
ſpäteſtens bis 20. September erfolgen kann; der 
Tag, an welchem die Auslegung der Liſten in 
Wi klichkeit zu beginnen hat, ſoll jedoch noch bes 
ſonders bekannt gegeben werden. Es if anzu⸗ 
nehmen, daß der erſtgenannte Termin vom Reichs⸗ 
amt des Innern in deſſen bezüglichem Rund⸗ 
ſchreiben an die Bundesreglerungen bezeichnet 
worden iſt. Im früheſten Falle kann alſo die 
Reichstagswahl im letzten Drittel des Oktober er⸗ 
folgen, da vom Beginne der wirklichen Auslegung 
der Wählerliſten, die doch erſt nach der Conſta⸗ 
lirung der allenthalben erfolgten Fertigſtellung 
ſtattfinden kann, bis zum Wahltage volle vier 
Wochen verſtrichen ſein müſſen. 

*Der „V. 3.“ aujolge iſt in Solingen im 
Einverſtändnitz mit der ſoclaldemokratiſchen Partei: 


Solingen definitiv von den Parteigenoſſen des 
Wablkreiſes als Candidat aufgeſtellt worden. Be: 
merkt ſoll noch werden, daß Herr Schumacher die 
CECT 


ſteckt ſein Faß an und von dort holt man den Trunk 
aus der ganzen Nachbarſchaft, ſolange der Zapfen 
rinnt, der Vorrath dauert. Dann ſteckt ein anderer 
feine Lagerſäſſer an, man ſpricht bei ihm vor, ſo⸗ 
lange eiwas vorhanden iſt. Selbft die Gaſtwirih⸗ 
ſchaften in Dalmatien halten ſelten Wein, fie ſchicken 
zur nächſten Ecke, wenn bei ihnen welcher verlangt 
wud und Lehen ihn holen, wobei allerdings der 
Preis ſich von 16 Kreuzer auf 32 oder 48 ſteigert. 
Als etwas beſonderes ruͤhmt man mir Maraschino⸗ 
wein, den ich bis her noch nicht zu koſten bekommen 
habe. Er ſoll aromatisch ſchmecken, wird alſo wahr: 
ſcheinlich künſtlich bereitet fein. 

Für den Maraschino⸗ Schnaps if Zara aber 
die lege originale Productions quelle, was nicht 
ausſchließt, daß die Copien beſſer ſchmecken können, 
als das Original Ueberall ſiebt man an Fenſtern 
und in Magaunen die in ein Geflecht von Mais⸗ 
blaͤttern geſponnene Flaſchen. Herrn Luxardo, der 
den beſten bereiten ſoll, habe ich diesmal nicht auf⸗ 
finden können. Die große ſaure Kirſche, die man 
im Süden nach ihrer eigentlichen Heimath die 
Weichſelkirſche nennt, liefert dieſen Schnaps. Sie 
wächſt auf der Inſel Brazza, ſehr viel weiter ſüdlich 
gegenüber von Spalato, wird aber von dort in 
ungeheuern Maſſen nach Zara verſchiſſt, um hier in 
den Deſtillationen ihren Geiſt abzugeben. Eine 
Viertelmillion ſolcher Flaſchen ſoll im Jabre minde⸗ 
ſtens an den Weltmarkt gehen. Einen anderen In⸗ 
duſtriezweig beſitzt das kleine Zara kaum. 

Die Dampfpfeife ſchrillt durch das ganze Hafen: 
ſtädtchen Der Capitän hatte mir gefagt, ich möge 
ruhig dort bleiben, bis er das Zeichen gäbe, dann 
wäre es immer noch Zeit, vor dem Abgang auf dem 
Dampfer einzutreffen. So kaufte ich mir denn noch 
einen Haufen köfllicher, fleiſchiger Trauben und ſtand 
ſchon lange auf Deck, ehe das Waſſer hinter dem 
Kiel aufſchäumte. 


16 Pflicht und Liebe. 
Bon H. Palmé⸗ Payſen. 


(Fortſetzung.) 

Harald ſprach von dem Seradtier, dem höchſten 
der Thürme in Konſtantinopel, der den dort ange⸗ 
ſtellten Wachtern als Lug ins Land dient, um jede 
in Stambuls Umgegend entſtebende Feuersbrunſt 
ſofort durch Aufbi en einer gewaltigen Fahne be⸗ 
kannt zu machen. Er babe dieſen 180 Fuß hoben, 
auf der Spitze abgeplatteten Thurm noch am 
letzten Tage ſeiner Anweſenbeit daſelbſt beſtiegen 
und ein Rundgemälde zu ſeinen Füßen geſehen, 
bei vollkommener Windſtille und glatter See, ſo 
roßartig, ſo überwältigend ſchön in feiner 
mpontrenden Ruhe, vergoldet und geröthet von 
der untergehenden Sonne, daß er mit dem Be⸗ 
wußtſein davon geſchteden, einen der herrlich ſten 
Punkte der Erde, in der inden klarſten Be⸗ 
leuchtung erblickt zu haben. Und nun folate eine 
Schilderung in ſo getreuen, blendenden Farben, 
wie ſein Pinſel fie nicht lebendiger auf die Lein⸗ 
wand zaubern konnte. 

Habellas Geiſt wanderte mit hinüber zu den 
Küſten Aſiens, den nebelhaften Geſtaden des 
Schwarzen. Meeres, dem glatten Spiegel des 
Marmarg⸗Metres mit feinen lieblichen Prinzen: 


eorg Schumacher zu 
det Der Brauereibeſitzers Ulrich in Pfungſtadt zu unter: 


Candidatur wiederholt abgelehnt hat, um nicht in 
den Verdacht zu kommen, daß er desbalb gegen 
Hrn. Kittingbaufen Stellung genommen babe, 
um ſelbſt die do tige Candibatur zu erhalten. Dem 
wiederholten Drängen ſeitens der Partei bat Schu⸗ 
macher nunmebr nachgegeben und die Candidatur 
angenommen. Wir haben alſo wahrſcheinlich einen 
beitigen Kampf in Solingen zwiſchen den Social⸗ 
demokraten ſelbſt zu erwarten. 

* In Richter 's Wahlkreiſe Hagen haben die 
Conſervativen als ihren Candidaten Hrn. Hövel 
auf Herbeck aufgeſtellt, einen ultramontanen 
Agrarier, für den alſo die Centrumswähler 
flimmen werden. Vielleicht bequemen ſich auch die 
. aus ‚go gegen Richter dazu, 

en. v. Hövel zu acceptiren 

Aus Thüeingen, 9 Sept, wird der „Fr. 8.“ 

eſchrieben: Die Getreidezölle find für die 
Naklonalliberalen eine wahre Zuchtruthe ge⸗ 
worden Sie wiſſen nicht, wie fie ſich dazu ſtellen 
ſollen Der Eine verlangt fie, um die Agrarier zu 
gewinnen, der Andere verwirft fie, um die Ins 
duſtriebevölkerung nicht vor den Kopf zu foren. 
So hat in Saalfeld im zweiten Metninger Wahl⸗ 
kreis der nationalliberale Candidat Dr. Jeruſalem 
vm Freitag ſich über den Getreidrzoll nach dem 
Bericht des Saalfelder Kreisblattes wörtlich dabin 
geäußert: „Der Großgrundbeſitz iſt ebenſow nig 
identiſch mit dem Kleing undbeſitz, wie die Groß⸗ 
induſirie mit dem Kleinhandwerk Alſo weg mit 
den Getreid⸗ zollen, die nur dem armen Manne das 
Brod vertbeuern.” Wir bezweifeln indeſſen trotz 
alledem, daß Herr Jeruſalem im zweiten Meininger 
Wablkreis überhaupt nur in die Stichwahl gelangt. 
n dieſem Wahlkſeis kann es ſich nur um einen 
reifinnigen oder Soclaldemokraten handeln. 

Mit Bezug auf Herrn Jeruſalem wird übrigens 
folgende draſtiſche Tbatſache von der Sonneberger 
Zeitung erwähnt: In Sonneberg erichten nämlich 
der vielgenannte Herr Jeruſalem und bielt eine 
Rede, welche die „Sonneberger Zeitung“ auf zwei 
vollen Seiten mitheilt. Am Schluſſe dieſes 
Referats heißt es dann: 

„Vorſtehende Rede des Dr. Jeruſalem if nicht hier 
nachgeſchrieben, ſondern direct dem Originalberichte des 
Saalfelder Kreishlattes über die dortige Verſamm⸗ 
lung nachgedruckt. Wir glaubten uns die große Mübe 
einer eigenen Ausarbeitung erſparen zu können, da ſich 
beide Reden bis auf die kleinſten Wendungen 
und faſt wörtlich decken.“ 

Herr Jeruſalem hat alſo ſeine Predigt genau 
auswendig gelernt. 

»Aus Thüringen wird der „N. Ztg.“ ge 
ſchreben: In Eiſenbahnkreiſen circulirt das mit 
alle Geſtimmtheit auftretende und angeblich bereits 
von compelenter Seite beſtätigte Gerücht, daß in 
der preußiſchen Staatsbahn verwaltung eine 
abermalige wesentliche Veränderung bevorſtehe. 

i rnach läge es im Plane der Regierung, die 
buigliche Eiſenbahn⸗Direction Köln (rechtsrheiniſch) 
aus Opportunitasgründen ganz aufzuheben und 
deren Linien den Bezirken der königlichen Direction n 
zu Elberfeld, Frankfurt a. M. und Hannover ein⸗ 
uverleiben. Im Weiteren ſolle ſodann die Frank⸗ 
hut Direction auch die Main⸗Weſer⸗Bahn und 
eren Zweiglinien (von Hannover) erhalten, da⸗ 
gegen die Strecke Berlin⸗Belzig⸗ Blankenheim an 
die königliche Direction zu Magdeburg abgeben. 
Das rheiniſche Gebiet der Frankfurter Behörde 
würde dann bis Köln reichen. 

Darmſtadt, 9. Sept. Wie nach den hier ob⸗ 
waltenden Verhältniſſen zu erwarten ſtand, hat die 
conſervative Partei, die bei der vorigen 
Reichstagswahl faſt genau dieſelbe Stimmenzahl 
wie die nationalllberale auf ihren Candidaten ver⸗ 
einigte, den befinttiven Beſchluß gefaßt, mit „aller 
Energie die Wahl des nationalliberalen 


ſtützen. Hiernach ſteht zu erwarten, daß auch von 
oben herab mit Hochdruck für die Nationalliberalen 
RIESE RT RAD SET ER PALETTE ABER 1 EEE TERRA WERL SR 


Inſeln. Die herrlichen Ufer des Bosporus 
ſah ſte, das große langgedehnte Scutari, 
gekrönt von den hundertjährigen, faſt ſchwarzen, 
majeſtätiſchen Cypreſſenwäldern des anderthalb 
Stunden langen Friedhofes. Dann die Stadt 
Kadikoi und das nahe gelegene Mollah Burun, 
überragt von we zackigen Bergen, den Bor: 
läufern des bei Bruſſa ſteil anſteigenden Olymps, 
deſſen ſchneebedeckte Gipfel bei der klaren faſt 
durchſichtigen Luft fichtbar geweſen. Und dann 
die ganze dreieckige Landzunge des rieſigen Stam⸗ 
buls von der Spitze des Serails an bis zu den 
unförmlichen ſieben Thürmen und den Mauern des 
alten Byzanz, mit dem Grün der Sycomoren, 
Platanen, Cypreſſen und Laurus wie von einem 
breiten duftigen Band umſchlungen Weithin darüber 
binweg die weite, fruchtbare Ebene bis nach 
Adrianopel hin, nach Weſten aber, glühend im 
Abendroth, das goldene Horn mit feinen zwei 
langen Brücken, ſeinen unzähligen, theils ruhenden, 
theils ſchwimmenden Schiffen, durch die ſich zahl⸗ 
loſe Kaiks winden. Und zu allem dieſen das 
wogende Leben unter ſich, im Fanar, dem Viertel 
der Armenier und Griechen, bis zu Ejoub, den 112 
beiligten Friedhöfen. Gedämpfte Weiten der tür: 
kiſchen Marinemuſik ertönen, und allmählich ſenken 
ſich auf Land und Meer die Schatten des Abends. 

Das Alles erfaßte die ſchöne, phantaſiebegabte 
1 177 mit ihrem geiſtigen Auge, während das 
örperliche, im dunklen Rahmen, an einem Manne 
bing, der ihr zum erften Male etwas wie Bes 
wunderung abgerungen. 

ft als er ſchwieg, als fie vongden Ihrigen 
bemerkt und von dem Vater mit allerlei Fragen und 
Vorwürfen bedrängt wurde, verſetzte ſie ſich wieder 
in die Gegenwart. Der Oberſt verſuchte, ſie 
überreden, Toilette zu machen und der Abeno⸗ 
Fete im Schloſſe noch beizuwohnen. Aber ſie 
weigerte ſich mit baftigen Worten und flüchtig 
erröthetem, ernſten Gefſichte, ſich mit der Zärtlich⸗ 
keit eines Kindes an ihn ſchmiegend und ihm zu⸗ 
flüſternd, daß fie ihm bernach die Urſache mittheilen 
würde. Harald betrachtete Beide mit nachdenk⸗ 
lichem Blick. Was für eine liebliche Mädchenblume 
alte ſich aus der freilich ſchon damals vielver⸗ 
prechenden Knospe entwickelt. Das war ja ein 
Kopf für eine Venus, eine blonde Venus, deren 
Züge er im ganzen Orient vergeblich geſucht, die 
er nothwendig noch dieſen Sommer auf die Lein⸗ 
wand bannen mußte. 

Der Oberſt wurde wunderſam durch das un⸗ 
rubvolle, eınfle Weſen ſeiner Tochter ergriffen. Es 
mußte irgend etwas Beſonderes vorgefallen fein; 

and dies mit ſeinen Ahnungen in Verbindung!? 
ie Ungeduld ließ ihn früh aufbrechen. 

Harald begleitete die Familie in die Stadt. 
Als er ſich verabſchiedete und der Oberſt ſich mit 
frinen Töchtern im Wohnzimmer allein ſah, fragte 
er mit ſpannender Unruhe im Ton: „Nun, Iſabella, 
was bat Du zu erzählen, was hielt Dich denn 
ab, den Abend im Schloſſe zuzubringen?“ 

„Die Anweſenheit des Prinzen, Papa. Er hat 
mir Betheuerungen ſeiner Liebe gemacht, er hat 
mich gefragt, ob ich ſeine Frau werden wolle.“ 

Man ſogt, daß Schreck oder Freude töbten 
könne. Dem Oherſt war (8, als lähme ein Schlag 


ins Feuer gegangen wird, ein Umſtand, der bie 
Deutſchfreiſinnigen gewiß zu doppeltem Eifer an⸗ 
ſpornen dürfte. 

Metz, 10. Sept. Herr Antoine ſcheint den 
Titel „Deputé de Metz au Reichstag“, wie er ſich 
ſtolz nennt, für die nächſte Legislaturperiode nicht 
unbeſtritten führen zu ſollen, denn der Vertreter 
der Stadt Metz im Landesausſchuß, Hr. A. Neu⸗ 
mann, wird, wenn es den Freunden des Herrn Ans 
toine nicht gelingt, Hrn. Neumann zum Mücktritt 
zu bewegen, gegen ihn candidiren.] Or. Antoine be⸗ 
trachtet zwar ſieges bewußt ſeine Wahl auch in dieſem 
Fall für geſichert, doch dürfte Letzterer, der ſich der 
Unterſtützung der Cleriſei erfreut, ihm immerhin zu 


ſchaffen machen 
Schweiz. 
Bern, 7. September. Ueber die Bine des 
eitens des 
kein be⸗ 


Vorgehens gegen die Anarchtſten 
Bundes iſt vom Bundesrathe noch 

ſtimmter Beſchluß gefaßt worden. Es wird dies 
wohl auch kaum eher geſcheben, als bis ſeine noch 
in Urlaub befindlichen Mitglieder nach Bern 
bent fein werden und Herr Bundespräfi⸗ 
dent Weltt von ſeiner Krankheit ſoweit wieder 
hergeſtellt iſt, daß er an den Berathungen tbeil⸗ 
nehmen kann, was ſich jedoch noch ein paar 
Wochen bingieben dürfte. Wie verlautet, ſoll 
Dr. Lardy, der ſchweizeriſche Geſandte in Paris, 
welcher die letzte Zeit in Urlaub ſich bier aufhielt 
über die Anarchiſten⸗Angelegenheit vor der Rück 
kehr auf ſeinen Poſten mit dem Chef des eid⸗ 
genöſſiſchen Juſtiz! und Polizeidepartements eine 
Beſprechung gehabt haben, zu welchem Zwecke auch 
Dr. Roth, der ſchweizeriſche Geſandte in Berlin, 
der ſich ebenfalls ſeither in ſeinem Heimathscanton 
in Urlaub befand, in Bern erwartet ſein ſoll. 
Ebenſo dürfte auch der ſchweizeriſche Geſandte in 
Wien, Hr. Aepli, der bekanntlich der eine der zwei 
Vertreter des Bundesraths bei der ſoeben zum Ab⸗ 
ſchluß gelangten Bistbhumsconferenz war und 
bereits nach Wien zurückzereiſt iſt, mit dem Chef 
des eidgenöſſiſchen Juſtiz⸗ und Poltzeidepartementz. 
hierüber eine Rückſprache genommen haben. 

Norwegen. 

* Ein zweites Mitglied des Cabinets 
Selmer, und zwar der frühere Kriegs miatſter, 
Generalmajor Munthe, iſt infolge eines Krebs⸗ 
leidens geſtorben. Der Genannte war ſchon zu 
der Zeit, als die gegen ihn erhobene Reichs ichts⸗ 
anklage anhängig gema zt wurde, von der krank; 
heit befallen. 

England. 


A. London, 9. Septbe Dem Handels: 
ausweis für Auguſt zufolge betrug im diefem 
Monat der Werth des Exports 19 802 057 Litr. und 
zeigt im Vergleich mit dem nämlichen Monut im 
Vorjahre eine Abnahme von 1582905 Eſtr. Der 
Import des Monats im Betrage von 29 610 539 Ltr. 
weiſt ebenfalls eine Abnahme auf und zwar in 
Höhe von 6614247 Lite, Für die erſten acht 
Monate dieſes Jahres bat. vergl chen mit der 
gleichen Periode des Vorjahres. der Import um 
24 352 198 Lſtr. der Expoct um 2 706 439 Kr. ab: 
genommen. An der Abnahme der Ausfuor ſind 
bauptſächlich Brodſtoffe und Getränke, Robftofi:, 
Gan und Teritlftofe, Metalle, Maſchinen, 
Garderobe und Coemik ilien betbeiltat, während nur 
lebendes Vieb einen Zuwachs der Verſchiffungen 
aufweiſt Ein Abfall des Exports von Baumwoll 
fabrikaten um 750 000 Lär. erklärt ſich thei weile 
durch verminderte Verſchiffungen nach Indien. 
115 Leinwand und Seidenſtoffe fi gurtren eben ⸗ 
alls mit kleineren Quantitäten als im Auguft 
1883, während Wollenſtoffe eine mäßige Zunahme 
bekunden. un Eiſen und Stahlſchienen wurden 
exportirt im Auguſt 36 979 Tonnen gegen 61 687 
im Auguſt 1883, und en den erſten acht Monaten 
dieſes Jahres 396 297 Tonnen gegen 536 281 
Tonnen im entſprechenden Zeitraum von 1883. 
Die bedeutende Abnahme des Einfuhrwerthes im 
feine Glieder. Oder brachte es das Alter mit dich, 
daß eine freudig erfchütternde, unumwunden ge 
gebene Nachricht den Athem rauben, die Circulation 
des Blutes ſtören kann. Was in zehn Jahren 
mübſeligen Grübelns ſchlauen Combinalionen nicht 
gelungen, das fiel ihm jetzt ſpielend zu, erfehnt, 
erhofft, auch geabnt in der letzten Zeit, aber doch 
nicht ſo nabe verwirklicht geträumt. Er, der 
Schwiegervater eines Prinzen! ſeine Tochter 
Iſabella eine Prinzeſſin! Das ſequeſtirirte Gut war 
ja letzt eine Bagatelle, nicht wertb, daran zu denken, 
davon zu ſprechen. 

Er ließ ſich kraftlos in einen Seſſel nieder 

„Und was baſt Du geantwortet!“ fragte er 
mit mühſamer Beherrſchung. 

ſabella ahnte nicht den Höbegrad ſeiner Er⸗ 
7 05 fe war zu ihm geeilt, weil er jo bleich 
ausſah, und ſeine Hand ergrerfend, fragte fie ängſt⸗ 
lich: „Was fehlt Dir, beſter Papa?“ 

„Und was haft Du geantwortet?“ wieder bolte 
er drängend, ihre Frage ignortrend, „Isabella, 
* . An, a die Folter!“ 

„Mein Gon. Papa, natürlich, f 
nicht möglich wäre“ c, daß dies je 

„Daß das nicht möglich wäre?“ 

Seine Augen ſpannken ſich weit, er preßte ihre 
Hände con vulſiviſch. 

„Vergißt Du, daß Du die Tochter des Oberſten 
Stern von Sternfeld biſt“, ſprach er mit erhobener 
Stimme, „die Tochter der Gräfin Bergroden. 

aben nicht ſchon andere Prinzen, ja Könige, 

aiſer ſich rechtmäßige Gemahlinnen aus dem 

Gebiet des Adels — bah, was ſage ich — fich 

oe vom einfachſten Adel erwählt, und 
u 


u, — 
„Aber Papa, ich liebe ihn ja nicht!“ unterbrach 
ſie ihn erſtaunt, „und an alles Uebrige babe ich 
gar nicht gedacht.“ 

Er ſprang aufgeregt in die Höhe. 

„Du biſt ein Kindskopf“, rief er außer fi, 
„Du verſtehſt nicht, was das Leben Glück nennt.“ 

Iſabella blickte Theo an, die mit klopfen dem 
Herzen, weißen Wangen, den Kopf in die Hand 
ae der ganzen aufregenden Unterbaliung 
uge . 
huge Foch, Papa, Liebe it Glüd!” 

Der Oberft flellte fich ihr gegenüber, ſein Auge 
flammte, mit feſter befehlender Stimme, wie er 
noch niemals mit dieſer verhätſchelten Tochter ar 
ſprochen, ſagte er langfam: „Du wirſt den Prinzen, 
den Sohn des Herzogs von N. beiratben.“ 

„Das werde ich nicht, Papa“, ſagte ſte ehenie 
feſt und heraus fordernd, mit dem ganzen Troß 
eines verwöhnten Kindes. 5 

Schweigend ſab der Oberſt fie an. Es gäbe 
in ſeinem Janern, er hatte das Bewußtſein, da 
hier weder Güte noch Ueberredung durchdringen, 
daß fie das angebotene namenloſe Gluck — den, 
Reſchlhum, Glanz, Anſeben bielt er ja für den Ji 
begriff irdiſcher Glückſeligkeit — mit kindiſche 
Eigenfinn von fi ſtoßen würde, wenn er nich, 
eine Waffe gebrauche, eine Waffe, fo ſcharf um 
ſchneidig, daß er noch zögerte, fie zu wählen, 00 
zärtliches Vatergefühl aufwallte, und inftincttge, 
Rechtsgefühl, ob es auch ehrlich, rechtſchaffen 
ſte zu dieſem Zwecke anzuwenden. Fortſ. I. 


Augußt verthellt ſich unter ſämmtlichen Import: 
1 mit Ausnahme lebenden 
dedeutendſten iſt der Abfall in Cerealien und Rob: 


Artikeln 


hoffen für die Fabrikati 
* In einer 38 


ein. Er erinnert daran. daß 


(Vetorecht der engliſchen Krone gegen den Abſchluß 
von Verträgen mit Fremdmächten, Grenzregulirung 
und Schuld) genau ebenfo in dem 


dalten waren, den er ſelbſt am 3 
nationalen Schiedsgerichts und 
bier geſtellt und zur Annahme 
Brief 


rechtigkeit, der 
Friedens. 


tilgen würde, ſo würde es dam 


ſprechungen einlöſen, welche Mr. Gladſtone und 
Hartington kurz vor ihrem Amtsantritte 


auch Lord 
ertheilten, wo ſie ihrerſeits gegen 


und „wahnfinnige Transvaal⸗Politik Lord Beacons⸗ 
field's“ (wie fie ſich ausdrückten) Proteſt einlegten. 
Was Lord Derby anlangt, ſo hat er erklärt: „er wolle 
kein zweites Irland in Süd⸗Afrika ſchaffen“; und 
wahrlich, es wäre gut, wenn dieſe ſeine eigene, 
bezeichnende Warnung beachtet und nach ihr ge⸗ 


handelt würde.“ 
Aupland. 


Petersburg, 7. Sept. Der Chef der Kaſan⸗ 
ſchen Gouvernements⸗Gensdarmerie⸗Verwal⸗ 


tung, Generalmajor Fedorow. 
Inw.“ aufolg 

Dienſtes ent 
nach Kowrow (an der Linie 


Nowgorod) führende 102 Werſt lange Eiſenbahn 


iſt — ſchretbt man dem „Ruff. 
ſtändig verarmt. 


Verſonen Geld gegen Wechſel. 
Material iſt ebenſo dürftig wie 
Der Perſonen, und Güterverkehr 
da die Bahn durch eine 


Gegend führt. Dem kläglichen Zuſtande der Ba 

muß ein Ende gemacht —.— nr iſt — 
nahme derſelben durch die Regierung wohl zweifellos. 
Die Waggon⸗Reparaturwerkſtätte in Kowrow (eine 
eigene Werkſtatt hat die Murom'ſche Bahn nicht) 
nimmt von der verarmten Bahn nur dann Arbeiten 
an, wenn das Geld vorausgezahlt wird. Die 
anderen Bahnen ſchicken ihre Billete directen Verkehrs 
an die Muromſche nicht, aus Furcht, fie könnten 
nicht zu ihrem Gelde kommen. — In den 
von Wladiwoſtok (am ſtillen Ocean) wurde ein 
amertkaniſcher Schooner „Sophte Johnſon“ 
von einem ruſſiſchen Klipper eingebracht. 
Schooner hatte unerlaubten Handel mit den Ein: 


gebornen getrieben. 
Aegypten. 
Cairo, 8 Sept. 


berurfact unerwarteten Verzug 
eiten in der 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
{ol das im Grundbuche von Blettlan 
Blatt 31 41 
jährigen Alfred von Laszewski ein⸗ 
etragene, in Glettkau Nr. 12 belegene 
rundſtück 
am 21. October 1884, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, verfieigert 


rift 

buchblatts und andere das Grundſtück 
. — Nachweiſungen, ſowie ber 
ſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei II „Zimmer Nr. 10, 
j werben. 
a Realberechtigten werden anf: 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den 

eber übergehenden Auſprüche, deren 
Borhandenſein oder Betrag aus dem 
Erundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht bervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderun⸗ 
gen von Kapital, Zinſen, wiederkehren⸗ 
den Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu ma widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſte 
Gebots nicht berückſichtiat werden un 
dei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Gruubſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 

götermind die Einſtellung des 

a berbeizuführen, widrigen⸗ 
10 . ee 
N uſpru an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

7 Urtheil * die Ertbeilung 
bed Zuſchlags wir 

am 22. October 1884, 

0 PR in e . 
an Geri e, Zimmer Nr. 6, der: 
kündet werben. (848 

Danzig, den 7. Anguſt 1884 


Königliches Amtsgericht XI. 


„ 


ng des geringften 


Zwangsberſteigerung. 

Im Wege der Zwangs vollſtreckaug 
oll das im Grundbuche von Danzig, 
Rammbaum Blatt 39 Artikel 1002 auf 
den Namen der Jungfran Caroline 
Eltas eingetragene, ſetzt dern Erben 
gehbrige, in Danzig, Ramm baum Nr. 11 
befegene Grundftück 

am 20. October 1884, 

Vormittags 10% Uhr, 
oor dem unterzeichneten Gericht, an 
Berichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver⸗ 
Reigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 675 Mk. 
Nutzaugewerth zur Gebändeſteuer ver⸗ 
aulagt. Aus zug aus der Stenerrolle, 
beglaubigte Abſchriſt des Grundbuch⸗ 
Matts und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Lauf bedingungen können in ber Gerichts⸗ 


on. 

h uldriit an die „Daily News“ 
teilt Karl Blind für den vom „Volksraad“ der 
ſüdafrikaniſchen Republik gegen drei Punkte 
des Vertrages mit England erbobenen 


befürwortet die Berückſichtigung des ges 
nannten ee im Intereſſe der einfachen Ge⸗ 
eifinnigen Grundſätze und des 
Er ſchließt mit den Worten: „Wenn 
England die letzte Spur ungerechter Einmiſchung 


e, häuslicher Umſtände halber des 
aſſen worden. — Die von Murow 


Um die Beamten und Arbeiter 
bezahlen zu können, borgt man häufig von Privat⸗ 


Das Fallen des Nils 


Kate Paſſage der Stromſchnellen und 
atarakte. — Ein vom 5. Auauſt datirter und von 
funf wohlbekannten griechiſchen Kaufleuten unter: 
zeichneter Brief aus Berber ging beute hier ein, 
in welchem die Eretanifje bei der Einnahme jenes 
Ortes am 7. Mai geſchildert werden. Die Schreiber 
ſagen, daß der Angriff von 6000 Rebellen gemacht 
wurde und drei Tage dauerte. Sämmiliche Bali: 
bozuks fielen kämpfend bis zum letzten Mann, aber 


den Namen des minder: Erſt 


1 anlagt. 


Vliehes. Am 


gebrannt. Die 
arg miß handelt 


ioteft 


nur die Ver⸗laſſen. Dem 
und der Opium⸗ 
zurückzuſchlagen. 


die „despotiſche 
ſind ſehr groß. 


die Aegypfer baten um Pardon und ergaben ſich. 


gezwungen wurd 
unter der ſtrengſten Bewachung. Sie befanden 


die franzöſiſche Factoret in Chimuarra wurde ge⸗ 
plündert, und dee ganze umliegende Gegend iſt ver⸗ 


regung, es wurde aber dort kein Unbeil angerichtet. 
Der ganze Handel liegt darnieder und die Verluſte 


7 
Siſchofsburg, 9. Sept. Der geſtern Nel bel 


zichten und dem Wunſche Ausdruck zu geben, daß die 
Staatsbehörde den gegenwärtigen Laudrathsamts verwalter 
Dr. Maurach als Landrath in Ausſicht nehme. (Pr.. L. 3) 

Aus Gumbinnen wird der „Volkszig. geſchrieben: 
Ueber den Unfang des am 1. September in Gumbinnen 


fünf Kaufleute erklären, daß ſie 
und ihren Glauben abzuſchwören 
en; noch gegenwärtig ſtehen ſie 


Base und gewinnt 13 
indem dieſer Markt von einer f 
jährlich 1 Zahl Käufer dus den verſchiedenften 
Gegenden Deutſchlands und auch aus dem Auslande 
defucht wid, welche bier eine große Auswahl finden. 
ͤ——— — ——— . ⅛ 


Vermiſchtes. 

Berfin, 10. Septbr. In der Waffenſammlung 
des Zeußhauſes, die nach der demnächſt zu erwartenden 
Rüdtehr des Directors der Ruhmes dalle, Geh Roth 
Weiß, dirch Aufftellung des vom Staate erworbenen 


immer an Umfang, 
erſonal der holländiſchen Factoxrei 


lantagen gelang es, die Angreifer 
In Sela herrſchte große Auf: 


ſien. 
8 Sepibr. Eine Lahorer Zeitung 


ae 
* 


baus, daun Frau Schönfeld 0 


Verhör wieder aus der O 


a f berfamm ene Kreistag des Kreiſes r. Roſa Hildebrandt, Fr > 2 
Ka eee N * Aaneiches einſtimmig ergo 5 fen Vorſchlagsrecht wegen W. Geſelſchaft wendet ſich vorerſt nach Siettin. 
Blutbad. Beinabe die ganze Stadt wurde nieder | Beſetzun des erledigten Landratbsamtes zu ver⸗ wird dapn nach _Roflod 


Serie de linotte), 
€ 


die drei Punkte ſich obne genaue Nachrichten aus Chartum — | abgebaltenen Füllenmarkts kann man ſich nur dann ourchambaults“ rgnügungsreiſ - 
Unter den piefigen Geboren wohl in der ein Bild mahen, wenn man weiß, daß 4000 —5000 Jüll 5 Nr Blancmignon . „ Odette, . erde . 8 € 
niverſi e in den Ba * getrieben waren. Ar = i „ „ »Dirorgons“, . 
El Azbar Univerfität wie i Bazars, berricgt | aufgetrieben waren 8 reiſen wurden ae 450 8 PR Je nn „D ns Be ae 

en 9 vi ’ r 2 
alt in t . allgemein der Glaube vo daß Shartum gefallen a — Siu befördert. Rechnet Theater“ ſoll aun Bei Pielem Berliner Wanderenfemb'e 
cbensberein⸗ tft und die angeblich Gordon'ſchen Briefe nicht] man noch hierzu die zu Fuß transportirten, fo ift | das Prinzip der Fünftlerifhen Unterorbuung am Pan 
e be Dr echt ſind. rita. mindeſtens ein Umfag von circa 3000 Füllen anzu des Ganzen aufgeftellt worden fein. Die wat: 
f nehmen, velche zu einem Durchſchnittspreis von | reift mit einem anſebnlichen Train don Coſtümen, 

Durban, 8. Septbr. Einige Eingeborene von ] mindeſtens 200 M den veipectablen Werth von circa | Decotationsftüden um Requifiten. 
Zambeſt haben einige portugieſiſche Handels⸗ | 600000 & repräſentiren. Der Gumbinner Füllenmarkt amburg, 10. Sept. Der dei dem Raubattentat 
leute und Offiziere unweit Machingire ermordet; bat ſich zue nem Weltmarkt i verletzte Herr Kaner ift von ſeinen 


Artesberg 


aft eutlaſſen iſt. 


Caleutta, Waffenmiſeums des verſtorbenen Prinzen Carl vervoll⸗ Standesamt. 

i Meldu verläifigen | ſtändigt werden foll, wird die beſondere Aufmerkſamkeit 5 hi 
en Dh oe DR 1 als des Publltums auf einen Glasſchrank gelenkt. in welchem Joh 2 * e Cee BAT eh 
Eingeb verkleidete ru ſiſche Offiziere in ſich Orden nebſt Bändern, Hut, CTocarde und Piſtol 18 8 er 5 Schiemann 
Kaftriſtan unweit Chitral mit Bermeflungen be. N Frreefinben. died. Der a e S. — Echentwirth Sortieb @rkäte. . — Lehrer Bernb- 
%%%%%%%%é%rN' pp Be, 5 Sasert Zi 
Dore e de lahrige . e. he vor: Want e e e e dn rb bir wee Weinert. E — Malergeh Friedr. Bogacki, S. — Maler⸗ 


iſt, dem „Rufſk. 


die Einnahmen. 


Gang erbalten. 


Hafen ftüblau Ort 6.25 


a. Hochſtüblau 


eſetzter Richtung 
sehe eändert. 


und Schweerig⸗ 
5 i und Neupalleſch 


Altt ſchau 10 Ubr 


Arbeiterin 


Sturz von einem 


ſchreiberei VIII, Zimmer Nr. 10, ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufge ⸗ 
fordert, die nicht von felbft auf den 
eher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht bervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 

ebungen oder Koſten, ſpäteſtens im 

erſteigerungs » Termin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten an⸗ 
Ae eee 

erſpricht, dem i 
abend e zu machen, wibrgenfalß de 
elben bei eh des geringſten 
Gebots nicht berückſichtiat werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes 
die berückſichtigten Ansprüche im 
eee ice bes Gig 
iejenigen, welche da igentbum 
des Grunbſtie beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß bed Ver, 
ſteigerungstermins telli 
Verfahrens herbeizuführen, widri — 
nach erfolgtem Anfchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 
8 — Urtheil über die Ertheilung des 
uſchlages wird 
am 21. October 1884, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6 ver: 
kündet werden. (8479 

Damit den 12. Auguft 1884. 

Königliches Amtsgericht LI. 


egen 
auge 


Zwaugsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangs vollſtreckun 
et das im 78 18 von Pant 

auſegaſſe, Band IX., Blatt 6, Artikel 
3987 auf den Namen der Papier⸗ 
Fabrikanten Oscar Louis Auguſt 
und Alexander Adolph Brune 
Gebrüder Teichgraeber eingetragene, 
Mauſegaſſe Nr 15 und Brandgaſſe 
Nr. 7 belegene Grundſtück 

am 17. October 1884, 
vor dem 8 a 

. erzeichneten i — 
Gerichtsſtelle 15 Zimmer Ne. g 9 


a werben. 
s Grundſtück ift mit 1500 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebändeſteuer vers 
Auszug ans der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatt und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaafbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei VIII. Zimmer Nr. 10 ein 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden anf 
efordert, die wicht von ſelbſt auf den 
Eeſteder Übergebenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderun⸗ 
gen von Capital, Zinſen, wiederkehren ⸗ 
den Hebungen oder Koften ſpäteſtens 
im Verſteigerungs Termin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Befiftelung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Nange 
zurücktreten. 


ausſichtlich beträchtlich unter der vorjährigen be⸗ 


der Wahl in Newport nicht ohne Bedeu tung. 
— ——————Uñä—Eꝛ — N N 


und Lubichow aus dem 
Aus Hochflüblau 
anſtatt 8,25 vom Bahnhöfe, aus Bordzichow 9,45 Vorm., 
in Lubichow 10,55 Vorm.; aus Lubichow 4,30 
ſtatt bisber 4,15, 75 Bordzichow 5,35 Nachm., in Hoch⸗ 


fuhrwerk verkehrt nach wie vor zwiſchen B 
8 bl hof 8,45 V 8,10 

au au ahnhof ©, A it 8,10. aus 

Altkiſchau 10,15 Vorm, aus Grosfimſch 120 Nachm. 

und trifft in Berent ein 1,35 Nachm. 


Die erſte Botenpoſt zwiſchen Altkiſchau 
ken, welche mit dem Privatfuhrwerke von 
Hochſtüblau⸗Bahnhof nach Berent im Zuſammen hange 
ſteh', verkehrt. aus Neupalleſchlen 8,15 


Neupalleſchken 12.5 N ; 
8 "sWBerunolüdt] ehem Nachmittag wurde die 
oſalie M. 
Diakoniſſen⸗Krankenhaus gebracht. Sie hatte 


weit klaffende Kniegelenkswunde zugezogen. 


der betreibende] kü 


die Einſtellung des | be 


Filz gearbeitet. 


Schnur nach dem 


geb Guſtav Glück, 


Kokarde, um die ſich eine ſchwarze 


hier und Eveline 


eliefen worden iſt. Letzterer hat darüber folgende 


ſchriſtlche 


kaum Starkoff, Regts.⸗Secretär, 1813/14 

2 be Lützow'ſchen Cavallerie, 1815 Rechnungs⸗ 

führer im 4. 2 e Darunter ſind 15 Sterne, 

eug und Bänder (einige der letzteren ſſchon ziemlich 
verſchyſſen) der höchſten 


Orte abgelafſen und folgenden 
Orte 9 Uhr Vorm., 

Newvord, 10 
Ber in 94% 


Anieihe -— 


Nachm., U 
enropätichen Orden neben ein» 
bends. och⸗ Napoleon I. getragen und die 


Die Entfernung von 4% 


erent und 


Laufe dieſes Monats — wahrſcheinlich am 20. d. 
wird abgelaſſen: 


der talieniſche Prevoſt ein auf drei Abende berech⸗ 
netes @aftipiel als Maurico, Radames und Arnold be⸗ 

innen. Wie verlautet, bat Signor Prevoſt die Abficht, 
ſich tanz der deutſchen Opernbühne zu widmen. 

* Anton Rubinſtein iſt bereits nach Petersburg 
zurükgekehrt und bat in feiner Ville Peterhof Wob: 
nung genommen Der Künſtler wird, wie die „Tgl. R 
erfälrt, Mitte Oktober das erſte Sinfonie⸗Concert in 
Petersburg dirigtren; die zwei folgenden Concerte follen 
unter Leitung von Hans v. Bülow ſtehen. 

* Ueber ein wanderndes deutſches Theater 
nad dem Societätsprincip wird den „Hamb. Nachr.“ von 
bier geſchrieben: Die Geſellſchaft beſtebt aus etwa 20 
Berfonen und es befinden ſich Künfilerinnen und Künſtler 
von beften Ruf darunter, z. B. Hr. Haak, Or Lüpſchütz, 
Hr. Montbner vom biefinen Reſidenztheater, Or. Feld⸗ 


Aufruf. 


Am geſtrigen Tage ift im hieſigen evangeliſchen Waiſenhanſe von ruchloſer 
Hand Feuer gelegt und das Gebäude inſoweit ein Raub der Flammen geworben, 
daß eit vollſtändiger Neubau deſſelb n erforderlich iſt. 
An mildtbätige Zn ſpeciell au unfere evangeliſchen Glaubensgenoſſen, 
i efein zum 


Daſſelbe 


{ In entgegen 
wird der Gang des Perfonenfubrwerts 


Vorm, in an ( 


Vorm; aus Altkiſchau 10,20 Vorm., 


leer. 
Tzerpenthin in das Wyburg leer 
ſich durch 


Ctm. lange, 


aus 


E 
Heuwagen eine ca. 15 beſonde 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
es Brundſtücks beanſpruchen, werden auf: 
9 vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
ermins die Einstellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigen nach er⸗ 
8 — Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug 
auf den Anſpruch an die Stelle des 
EG ükchell Aber bie Grtfeilung des 
a eil über die ilung des 
Zuschlags wird N 
am 18. Oetober 1884, 
Vormittags 12 Uhr, 
au Grrichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver‘ 


i 
ergeht die Bitte, ein Wiederaufbau der Anftalt beizuftenern. 
ee milder Gaben iſt jeder der Unter zeichneten wie auch die 
rpedition dieſer Zeitung gern bereit. 
9 in . den - rg "eig 
’ f . L ’ a . 
en Wilde, Beigeordneter. 


General⸗Verſammlung. 


Die Actionaire der Zuckerfabrik Alifelde werden hiermit zu einer 


anferordentlihren General Verſammlung 
Freitag, den 26. September er., 


Nachmittags 4 Uhr, 
in den Kreuzkrug zu Schönwieſe er zebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 
Abünderung der 88 19, 24, 34 und 35 des Geſellſchafts⸗Statuts. 


Zuckerfabrik Altfelde. 


N. Wunderlich Schönwieſe. Vollerthun - Klackendorf. 
Pohlmann⸗Katznaſe 


Nitraunsky, Paſtor. 


ndet werden. 
Saen den 7. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Danzig, 
Schwarzes Kreuz Blatt 12, Artikel 632, 
auf den Namen des Ernſt Mallon 
eingetragene, Kaſſubſchen Markt Nr. 1 
legene Grundſtück 
am 15. October 1884, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten ig 3 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6, 
berfteigert werben. 

Das Grundſtück ift mit 3360 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebänbdeftener vers 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchriſt des Grundbuch⸗ 
blatts und andere das Grundstück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie 
ſondere Kaufbedingungen können in der 
Berichtäfchreiberei rt „Zimmer Nr. 10, 
eingefeben werden. 

Alle Reolberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden Auſprüche, deren 
Vorhaudenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des NN nicht bervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 

ingen oder Koſten, ſpäteſtens im 

erfleigernmgStermin vor der Auffor⸗ 
derung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläu⸗ 
biger widerspricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls 5 
0 


(93183 


Deeimal⸗. Ceuteſimal⸗ und Lauf⸗ 
gewichts Brücken waagen, 


ls und Eiſen o aus Eiſen, 
für Hand Zabel,, Tondmirtbicaftlige und andere gewerbliche Zwecke. 
aagen 


bei Feftftellung des geringften Ge für häuslichen und geſchäftlichen Gebrauch. 
auc berüdfihligt waer und bei Ber Neue verbesserte Jonstructionen. 
tbeilung des Kanfgeldes gegen bie Bewegliche Brücken. Spielende Pfannen. 


berüdfichtigten Anſprüche im Range 
te FE 
tejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtüicks et werben 
aufgefordert, vor Schluß des Berfleiger 
rungstermins die Emſtellung des Vers 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
. ee mh 
ezug auf den e 
des Grunbftüds . er . 
Das Urtzeil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 10% Detober 1884, 
ittags 12 Uhr, 
au Gerichtsſtelle, Zi 6, 
kündet werben. e a 


Garvens & Co. Entlaftungd:-Vorrihtung D. RP. 25658. 
: Solide Bauart. Vorzügliche Qualität. 


Garvens & Co., 
Wägemaſchinen Fabrik, Wülfel⸗Hannover. 
A i durch die Filialen ber Berlin, Mauerſtraße 6'/62, 
Cometen Geena 285 Garvens Wien, Wallfiſchgaſſe 12 
und durch alle reip- en = Handlungen, ae N 


e ceſſion überall aufftelldar. In 2 arbeiten 
EN den 14. Augnſt 1834. ur Zeit 7 Motoren von zuſammen ES Pferde⸗ 
Königliches Amtsgericht XI. kra t, in Elbing 3 v. zuſammen 4 Pferdekraft. 


— — — 


Für Danzig, Elbing und zwiſchenliegende 
= Städte ertheilt Auskunft nuſer Vertreter Herr 
8 * Netke in Elbing, welcher den 
erſten Donnerſtag jeden Monats in aöınotorensUugeiegenbeiten in Waſſer⸗ 
manns „Hötel de Berlin“ in Dauzig zu ſprechen fein wird 
Verlin⸗Auhaltiſche Maſchinenban⸗Actien⸗Geſellſchaſt. 
erlix N., Moa bit unb Deſſau. 


ſchwarzer und gelber Hund, im 4. Felde, 
gute ſichere Hetzhunde, auch ſebr ſcha 
auf Fuchs, find zu verkaufen Woſſitz 
Nr. 1 per Gr Zünder be: Danzig. 


— nen 


Wechf 
Wechſel auf 


Fredshaabet, Chriſtenſen, 


Berantwortliche Redaction der 


yon BER: HR 
Nellen l, andelz⸗ und Schifffahrtsnachrichten: U. Klein 
Unſeratentbeil: 1.8. — te in Danzig. 


S. — Stellmachergeſ. Job. Rerin, 


d jeht. Der untere Rand Unehel.: 1 S. 5 ; 
Mos kau⸗Niſhnt⸗ Ne Amerika fi. an aer Sele N in dem Moment | „ 1 8 50 ge agent! eg nen * 
2 Elfe n Newyork, 9. Sept Die ſog. Tamm any geſchehm fein Toll, als der Kaiſer, der Ge 8 er d. Jobaun Anton Seoft und Dorotben 
Kur.” In | Hati Sraction der demofratiiken , , srederit Heing mub 
en und Arbeiter | Pat ſich nun entichloffen, für den demetraliſchen dh au e a0 en eder baber, ben Su Bine Marie Augufte Goldmann. — Eifenbahn » Bureau 
Präfidentidaftscandidaten Governor Cleveland W 1 gt un u Di e ni De 5 r eg 2 > ade 
Das rollende zu ſtimmen. Dieſer Beſchluß iſt für den Ausfall | deſeelben, welche von einem Soldaten gefunden und and» Ottilie Elifabe 4 * ner Dem 


Bertha Barth in Stuhm. x 
Heirathen: Seefahrer Ernſt Hermann Henrich und 


iſt ſehr gering, 85 e Erklärung, die neben der Cocarde zu Jeder Eleonore Elifabeth Schul 
faſt ganz unproduciive Danzig, 12. September M nog i denſelben untabe⸗ 8 Todesfälle: Kaufmann Pr Bibent r 
„ Poſtaliſches,] Mit dem 1. Oktober d. J. wird | fanntlih eigengeftugten Dute Napoleon 8. der in Hauptmann Jg Trepte, 1 J . F. d. Sad 
die Ueber⸗] das Poſtamt Hochſtüblan aus dem Poſthaufe am Bahn-] Paradewagen, in welchem auch der ſogenaunte Bienen⸗ 75 eher Wildelm Fot 3 J. — S. d. Arb. Carl 
hofe nach Hochſtüblau Ort verlegt. In Folge deſſen | mantel lag, erbeutet wurde eigenhändig abgenommen Schönederg, 11 M. — Arb. Carl Schüßler, 51 J. — 
wird das Privat Perſonenfuhrwerk zwiſchen Hochſtüblau | habe, fo daß ich für die Echtheit deſſelben mich eidlich S d. Neifſchlägermeiſters David Krohn, todtgeb. — S 


d. Schloſſergeſ. Franz Wendel, 2 M. — Unehel.: 2 © 


Sept. Sclap-Cgurſe) Wenge auf 
e auf London 4,82½ Cable Frames 
Paris 5,20 4 fandtrie 


hıubirte Anleibe von 1877 120% 


; i ander ausgebreitet, die i i 

ſtüblau Ort dis Bordzichow beträgt 6 Kilom. und von] nach der Schlacht bei Bellealliance ſich in der Beute | Frie- Babu Actten 15% Newpork⸗Centralb., Actier 102%. 
da bis Lubichow ebenfalls 6 Kilom, im Ganzen alſo ] befanen. EN n 5 Chicago ». Forth Weſterr Actien = Role Ebrie- 
12 Kilom. Das Berent⸗Hochſtüblauer Privat⸗Perſonen⸗ Im königlichen Opernbauſe wird noch im | Actien 80% ent Noecifſc, Actien 41. Notbern 


Pacific⸗ Preferred 48%. Louisville u. Naſpoille 30%. 
Union Pacific 49%. Central: Pacific- 


Bonds 111%. 


Schiffs⸗Liſtt. 


Keufahrwaſſer, 11. September. Wang: NO. 
Angekommen: 
werpen (via Stettin), Gü 
Geſegelt;: Harriet, 


Alexandra (SD.), Stöwahſe, Ant⸗ 


ter. 

Cabbot, Malmö, Getreide. — 
SD), Cameron, Lerwick, leer — 
Coppeln, Kleie. — Rival 
Hola — Eremona (SD.), 
dunſtanton (SD.), Watſon, 


it Ausſchluß der folgenden 
Perg fir den kalen und am 
eben 


45 Flück 
Rambouillel⸗Schaft, 


4 und 5 Jahre alt, 90 Pfund Durch⸗ 


ſchuittsgewicht, zur Zucht geeignet, 
ſtehen zum Verkauf. 5 

Zu erfraven iu der Exped dieſer 
Beitung. (Nr. 1. 

Gute Bropfellen: a 

In der Wagenfabrik v. E. Brack, 
Kreisftadt Marggrabowa, Babnbofftraße 
109, ift vom 1. October d. J. die Schmiede 
nebſt Wohnung und den vorhandenen 
Werkzeugen auf 6 Jahre zu verpachten. 
Pacht 360 . p. Jabr. Zur Ueber⸗ 
nahme der Eiſen⸗ u. Kohlen ⸗Vorräthe 
find 1200 K. erforderlich 


Die Stellmacherei, 


mit 5 Hobelbänfen und vollſtändigen 
Werl zeng eu nett Wohnung und Hol 
ſchan⸗r. in anf 6 Jab e zu verpachten. 
— Ülebernahme der Holz Vorräthe 
nd 1500 & erforderlich. 


Die Lackirerei 


in auf 6 Jabre zu verpachten. Bur 
e ele find 600 Mart 
erforderlich. 
Reflectirende wollen ſich deim Wage 
fabrikanten E. Brack melden. (99 > 
Mit emem daaren Vermögen vou 
100000 A wird 


— 
ein Gut 
mit mildem Boden zu kaufen oder zu 
pachten geſucht Gef. Off. bitte an die 
Erped dieſer Zeitung unter Nr. 9988 
zu richten. 


— — — 


Ein Neſtaurant, 


1. Ranges, befle Lage der Stadt 
Danzig, iſt mit vollſtäudiger Einrichtung 
zu verkaufen oder zu vermiethen. 

Adreſſen unter Nr. 9885 in der 
Exped. d. Zta. erbeten. 


Eine gute engl. Schrot 


Roßwerkbetrieb, ver⸗ 
mühle kaun n @astogin bei 
su — 


Für einen gebild. 
ſehr tüchtigen 
ſtaufmann, 


von angenehmem Aenhern, 
Joraelit. 30 Jahre alt, aus 
ſeiner Familie, der über 
75 000 Mk. Vermögen ver: 
fügt, wird Gelegenheit zur 
Betheiligung an einem ren 
tablen Geſchäft (Getreide 
Brauche bevorzug“) geſucht, 
event. wäre derſelbe zu 
einer 7 ath geneigt, welche 
Betheiligung oder Ueber⸗ 
nahme eines guten Geſchäfts 
bietet. 

Gef. nicht annonyme Offert. 
unter Nr. 9570 in der Exped 
d. Ztg. erbeten. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Vormittag entriß uns 
der Tod unſer innig geliebtes 
Elschen, was wir tiefbetrübt 
hiermit anzeigen. (56 
Danzig, den 11. Sept. 1884. 
Paul Biereichel 
und Fran, 
geborene Wald. 


— — e gemachten 
Vergleichs ⸗Termin auf 
den 26. September 1884, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Königlichen Amts gerichte hier⸗ 


Zimmer Nr. 2, 
Marienwerder, d. 8. 
rueger, 
Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amtsgerichts I. 


Ladung. 


aumt. 


zu haben. 


ebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des 


u 
Sage gen ö 1 
elben werden an nord 
dez Khun. Antsseriätg biertdlb un 
den 9. Dezember 1884, 
Vormittags 9 Uhr, 


vor das Königliche Schöffengericht zu 


Nenenburg zur Hauptoerhandlung ges 
laden. 

Bei unentſſchuldigtem Ansbleiben 
werden dieſelben auf Grand der nach 8472 
der Straſprozeßordnung von dem Königl. 
Bezirks⸗Commando zu Pr. Stargardt 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Actenzeichen E 109/84 

Nenenburr, den 6. Septör. 1884. 


Dommer, 


V. 
Gerichts ſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


Behufs Jufiandſetzung des Regulir⸗ 
ſchiebers der Prangenauer Waſſer⸗ 
leitung wird der Hanptſiraug derſelben 
Sonntag, den 14. September er. 
von 1 bis 6 uhr Nachmittags 
abgeſperrt. 

Da für dieſe Zeit die Stadt nur 
durch den durch das hohe Thor 
führenden n mit Waſſer ver⸗ 
ſorgt werden kann, ſo wird eine Ver⸗ 
minderung des Druckes in den Haupt⸗ 
waſſerleitungs röhren eintreten, worauf 
bierdurch aufmerkſem ge gacht wird. 

Dauzig, den 11. September 1884. 

Der Magiſtrat. 


Bekannſmachung. 
Die Herſtellung unterirdischer Waſſer⸗ 
leitungen von 10 flädtiſchen Pumpen 
in Thonröhreu ſoll an einen Unter⸗ 
nehmer vergeben werden. 

Die auf 4950 Mk. abſchließenden 
Koftenanichläge er. Titel „Insgemeim“ 
und die Bedingungen liegen in unſerem 
Bureau aus. Unternehmer werden er» 
ſucht, ibre verſiegelten und äußerl ch 
als ſolche erkennbar gemachten Offerten 
bis zum 22. d. Mte., Mittags 12 Uhr. 
bei uud einzureichen. 39 

Konitz. den 9. September 1884. 

Der Magiſtrat 


Submiſſton. 


Die Lieferung von Steinkohlen zur 
Heizung der Räume des Königl. Ober 
Präſidial⸗ Gebäudes bier ſelbft während 
der bevorſtehenden Heiswperiode foll in 
öffentlicher Submilfion vergeben werden. 

Termin zur Eröffnung der eirge⸗ 
gangenen Offerten ift auf 
Montag, den 22 Septbr. er., 

Mittags 12 Ubr, 
im Ban. Bureau, Nenzarten 12/16, ans 
geſetzt, woſelbſt auch die Bedingungen 
eingeſehen und Abſchriſten derſelben 
gegen Erſtattung der Selbſtkoſten ent⸗ 
nommen werden können 

Danzig, den 9. September 1884 


Der Königl. Landbaninſpector 
Weyer. (9979 


Montag, den 15. d. Me., 
Vormittags 9 Uhr, 

follen die zur Kaufmann Schnaken- 
bers ſchen Concuremaſſe gehörigen in 
Marienburg belegenen Grundſtücke 
im Zimmer Ne. 1 des Amts⸗Gerichts 
daſelbſt im Wege der Subhaſtation 
verkauft werden 

Kaufliebhaber werden bierauf auf 
merkſam gemacht und wird dabei be⸗ 
ſonders hervorgehoben, daß ſich hier 
eine Gelegen beit darbietet, ein altes 
Geſchäftshaus billig und unter den 
günſtigſten Bedingungen zu acgniriren. 

Der Concurs⸗Verwalter 


Hensel. (9908 

Hiemit zeige ich ergebenſt an, daß 

ich mich in Elbing als Rechtsanwalt 

niedergelaſſen habe. Mein Bureau 

befindet ſich Lange Hinterſtraße 
Nr. 32 


Elbing im September 1884. 
C. Schulze, 
Rechtsanwalt. 
Meinen 


Geſang⸗Anterricht, 


bewährte Meidode zrr naturgemäßen 
Entwickelung u Kräftigung der Stimm: 
organe, babe ich wieder aufgenommen. 


Augusta Taube, 
Jovengaſſe 38. (8968 


Gelegenheitsgedichte 


ber Art fertigt Agnes Dentier, 
Damm 18. 


Goncuröperfahren. 


In dem Concursfahren über das 
en des Buchhändlers Eduard 
Bielefeld, in Firma Egon Nax zu 
Marienwerder, iſt in Folge — . — 

or⸗ 
einem Zwangs vergleiche 


Sept. 1884. 


6 


Erd 
Special⸗Cou 
und Stadtkirche. 


D 
Deutsche Illustr. 


Hauptge) mit u 
empfehle: Süße groß 
Abnahme von 10 Pfd. a Pfd. 35 3 

Zugleich bringe ich meine 


XXIII. Congreß für innere Mifkon u Karlsruhe Blauen 
vom 23.25. September 1 I tri 
gsabend am 22. in der eeuptverbunblungen und 

Gelege Bereinigungen in ber Gefballe  Weimrbilete paben 

verlängerte Giltigteit, vom 20. biB 28, Ger Legt en Jen 65 — 

Congreß⸗Burean, Adlerſtraße 23), woſelbn an 

Freiquartire u. ſ. w. zu beziehen find und nachgewieſen werden. 

as Lokal-Comite 


Zeitung InHomann’s Buchh., 


Carl Schnarcke in 
Brodbänkengaſſe Nr. 47, 


offe rirt in beſten Qualitäten zu billigſten 


Erd⸗ und Metall⸗Farben, 
Leinoel⸗Firniß, Terpentin⸗Oel, Bioncen, 
inſel, Leim, Bimſtein ꝛc. 


Haupt-Niederlage 
echt Ungariſcher Weintrauben 


g 1. Damm, Ecke der Breitgaſſe. 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich wieder wie im vorigen 
ariſchen Weintrauben im oben genannten 
erige Kur- und Tafeltrauben à Pfd. 50—10 2, bei 

d an Wiederverkäufer bedentend dilliger. 
ö 5 Filiale Melzergaſſe 6 vis-a-vis dem 
Offisier-Caſino, in welcher, außer We entre ben, italieniſches Obſt und Süd⸗ 
früchte zum Verkaufe halte, hiermit ergebenft in Erinnerung 


F. Desser, 


Amerikas, P 


balle. 
ab. 

on 

itimation Abftempelun 


e. 
Langenmark! 10 
Preiſen 


trocken und in 
Oel gerieben, 


Hochachtend 


und Melzergaſe 6. 


alent-Wästie| 


50 Pf. 1. mehr. 
Garl Bindel, I Danzig, Breitgasse Nr. 17, 


Kragen p. St. 


vom October al Ar Wettwobergasse 2, 


neben dem Zenghanje. iR 


Die Exporthier⸗Brauerei 


bon Gebrüder 


empfieblt ihr Erportbier in Gebinden und 
bei Robert Krüger, Hunteaofie 34. 


n in 


ale udapel 
Specialität: 


Locomobllen 
auf 


nen, Einrichtung 


1: Billigste Preise!! 


Lotomobilen 


Erſdarniß oon: 
12— 4Lagern, 
2 Wellen, 
3 Kiemens 
1 ſchetben, 
5,0 0 Schmier⸗ 
ER Del, 
wenig Repara⸗ 
855 turen. 


als Specialitat 


1 


Eltern 


von Söhnen nnter 12 Jabren werden 
auf die „Deutſche Militärdienſt⸗Ver⸗ 
ficherungs⸗Auſtalt in Hannover“ 
aufmerkſam gemacht. Zweck derſelben: 
Verminderung bezw. leichtere Beſchaffung 
der für die Dienenden zu bringenden 
Geldopfer unter nicht fühlbarer Mit- 
belaſtung der Befreiten; Verſorgung 
von Javaliden x. — Für einen 


beträgt beiſpielsweiſe die Prämie pro 
000 K. Verſicherungs⸗ Capital, letzte es 
fällig eum Falle der Einftellung des 
Verſicherten in das ſtehende Heer oder 
in die Flotte: einmalig 199,60 K., 
jäbelich 19,50 4 — Im I Gemehter | 
1884 worden verſichert 78 9 Knaben 
mit 820 550 & Capital. — Proſpecte ꝛc 
unentgeltlich durch die Direction 
die Vertreter. 2 
ER ERTEILEN ERST: 
Schnell trocknende 
Glanz -Oelfarben, 


zum baltbaren Anſtrich von Fußböden, 


Lacke und Pinſel 


empfeblen dilligſt (9850 
Gebr. Paetzold, 


Drognen⸗ und Farbenhandlung, 
Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe 


Er 
Brennmaterialien 


und 
(99 12 


als beſte oberſchleſiſche F. A. Hoch- Dunzig. 
Das beſte Vier 


iſt das, welches mittelſt flüſſiger Kohlen⸗ 
Neue BiersApparate 
ſowie Umänderung alter mit dieſer 
(9827 


Franz, 


Steinkohlen 


in allen Sortirungen, 


Kloben⸗ u. gekleintes 
Holz 


empfeblen ab unſern Lagerplätzen, ſowie 
in's Haus geliefert. 
K. Harsdorff und F. Tornan, 


Kaſernengaſſe 1 und Obſtbahnhof | Preis⸗Conrant gratis u. franco. 


1! Weitgehendste Garantieen !! 


Eigenes deutsches Fabrikat. 
Einzige deutsche Fabrik mit Theilarbeit bei 150 Satz jährl. Production. 


12 * 
Locomohilen 
Dampi-Dreschmaschinen. 
6 Atmosph. Dampfmaschinen i. Jeder grösse, Bergwerksma 

1 i von Brauereien, hrennere 
Ueberdruck |Stärkefabrik..Mühlen, Schneidemühlen, Ziegeleie 
VOGEL & Co. 


arbeitend. Maschinenfabrik, Eisengiesserei u.Kesselschmiede, 
Neusellerhausen bei Leipzig. 


Agentur u. Niederlage bei Joseph Sternberg, 
Eisenhandlung in Dirschau. 


!!Günstigste Zählungsbedingungen!! 


Beste und billigte 1 

und Dampf⸗Dreſchma 
(Patent Einkurbel⸗Syſtem) 

Vorzüge vor allen anderen Shſtemen: 


Reiff, Erlangen 


ien. Prag, 


englischen 
Fabrikat 
vollkommen 
ebenbürtig 
und 
überlegen. 


Garantie für: 
abſolut reinen 
Druſch, 
maxkifertges 
Öetreitt, 


za verbrauch, 
ſolid. Material 

ceeeinfachſte 
Bedienung. 


— 


7 liefert zu billigſten Preiſen und vonianten Zahlungs bedingungen 


J. Hillebrand - Dirſchau. 


Zeugniſſe und Beſchreibungen gratis und franco. 


b g auf dem 
die Mitgliederkauen (3 Mark), 


48 


Danzig, 


Leindel, 


5 mein 
ale und 


1. Damm, Ecke der Breitgaſſe 


(9210 


Flaſchen. Niederlage in Danzig 


eso oiss RR:! 


Bar 


2 er a. Ve a EN ne EN 5 7 RR een 
hbst- Baumschulen, Rosen- 


und Weidenculturen 
des Rittergutes Köſtritz in Thüringen (Deutſchland). 
Roſen Kataloge gratis und frauco. RM 88 
eitpr. [J Sahnenkäſe p. Ctr. 24 K, 
verſ v. Nachn G. Brand i. Graudenz 


(5188 


Grätzer Bier, 


vorzüglich flaſchenreif, 


empfiehlt das 


Gräser Bier-⸗Import⸗Geſchüft 


von 
K. Harsdorff und F. Torman, 
zwiſchen 9— 12 Monate alten Knaben | Gomtotr: Kaſernengaſſe 1, e 


Oſtbahnhof. 


Jagdſtiefel 


Reitſtiefel 


Ausführung 
48, Brodbänkengaſſe 48. 


Eiſerne 


illig zu haben. 


ſäure verzapft wird. 
Einrichtung empfehlen 


Gebr. 
Königsberg in Pr. 


in vorzüglich. füddentſchem 
Nieten, 17 715 elegante, 
e € 


empfiehlt in höchſt folider 
(8951 


W. Stechern, 


Jenſter 


um Ban von Ställen :c. find 


(268 
h-Danzig. 


er Kümmel, a Gentner 


9 4, frifhe graue Erbſen, braunen 
Bohnen a Ctr. 10,50 ., Kartoffel⸗ 
mehl a Ctr. 11 bis 13,50 ., ſowie 
alle Getreide⸗ und Futterarten, ſämmt⸗ 
liche Mehle, Grützen und Graupen zu 
Mübleupreiſen frei Haus empfiehlt 
Rudolf Arendt, Fiſchmarkt 33. 


Belle 
aminkohlen, 


chiff, offtrirt billiaſt ( 


Albert Wolff, 


Rittergaſſe 14/15, 
vormals Ludw. Zimmermann, 


inige tauſend 
Cubikfuß 


i 2 d 3 zöllige Bohl 
Br einer Qualität, 8 


Eggebalken ꝛc. 
werden billig Maze, (9962 

Dampffägewerk Maldeuten. 

Ernst Hildebrandt. 


South down. 


Vollblut⸗Böcke, 


roß und kräftig entwickelt, zu billigen 
Breiten verkäuflich in meiner Stamm: 
heerde zu Archidiakonka pr. Eulmfee 
(Station der Weichſelſtädtebahr). 

Königsberg in Pr. im Septbr. 1884. 
Koggenſtr. 25/26. 


h. Busoh. 


150 fette 
Hammel 


ſtehen zum Verkauf in Gr. Lichtenau 
bei Th. Tornier, Abnahme bis 
Mitte O etober 70 


Einen hellgelben eng 


mit weißer Mähne, 


1 dunkelgelhen Hengſt 


mit ſchwarzer Mähne 


und 2 Rapphengſte, 


alle ſeblerfrei und flark gebaut, hat zu 
9993 


verkaufen 
Freese, 
Baurenhof bei Neumünſterberg. 


Mein Rutergut, 
u 1 55 1 Thlr. Grund⸗ 
teuer Reinertrog werauſa , vorzügliche 
Gebäude, berrſch. Schloß, Park, 45 Pf 5 
100 Milchkühe, 750 Schafe, 95000 N, 
4 proc. Pfandbriefe, will ich für 
130 000 3% bei 20 000 Anzahlung 
verkaufen Reflect. wollen ihre Adr. n. 
Nr. 54 in d Exped d. Big. einreichen. 


Guts⸗Verkauf. 


Im beſten Teile hieſ. Provinz ein 
Gut von 1400 Morg., größtenth. mild. 
Weizenboden, Yıs Meile von Bahnhof 
und Chanſſee (Tour Dirſchau⸗ Pelplin) 

legen, Wohubaug berrſchaftlich neu, 

irtbſch.⸗Gebäude faſt neu, Ernte vorz, 
leb. u. todt. Juventar nebſt Maſchinen 
compl., ſehr gut, Hypotbek ſeſt, 50 000 
Thlr. zent oft für 315 000 A. bei ca. 
90 000 , Anzahlung zu verkaufen. 

Käufer erfahren das Nähere durch 
W. Bahrendt, Danzig, Gr Schar⸗ 
mochergaſſe 9 U. (9 


Ein Haus 
im einer Kreieſtadt Weſtpr., 


worin eine rentable Bäckerei be⸗ 
trieben wird, ift fortzugshalber 
mit allen Back⸗Utenſilien preigwerth 
fogleich zu verkaufen. Näberes Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 72. 2 (4 
as eimige Hotel 1. Klaſſe in einer 
Kreis ſtadt Weſtpreußens on der 
Oſtbahn ift zu verkaufen. Inhaber bes 
ſitzt daſſelbe ſeit 18 8 
Adreſſen unter Nr. 9928 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. Bi! 
Ein ſchön gebautes maſſives Geſchäfts. 
haus, Saal, Fremdenzimmer, gr. 
Kirchdorf, b. Lage, beliebter Verkehraort, 
bringt außer für Molkerei u. Bäckerei 
600 A. Miethe, iſt Umſtäude halber für 
7800 Thlr. b. 2500 Thlr. Anzahl. ſof. 
zu verk. Nur Selbſtläufer erf. Näheres 
Ketterhagergaſſe Nr. 9, 3 Treppen. 


* 


Paſſend für Damen. 


Ein gut eingeführtes, mit Er: 
folg betriebenes 


Schuhgeſchäft 


iſt zu verkaufen. Das Geſchäft 
befieht 8 Jahre, bietet eine ſichere 
Brodftelle und kaun von Damen 
leicht geführt werden. - 

Abreſſen unter Nr. 9981 in 
der Exred. d. Ztg. erbeten. 


— 


CCC RIEERTRZIANOFTETSUNE 
Ein noch ſehr gut er⸗ 
haltener Ofen 

vom Sabre 1777 ift zu verkaufen 
Woſſitz Nr. 1 ver Gr. Zünder. 
Commiffionsweiſe wer⸗ 
den Pferde unter günflig. 
Bedingungen zum Verkauf 
angenommen. (984 
Näberes Vorſtädt. Graben 53. 
Ein kleiner Geldſchrauk 
zu kaufen geſucht. Adr. mit Preisang. 
u. Nr 9814 i. d. Exved. d. Ztg. erb. 
E“ Polysand.-Planino ist in 
Zoppot für 300 .U. zu ver- 
kaufen. Adr. u. No. 7 i. d. Expd. 
dieser Zeitung erbeten. 


Reiſenden, 
Lehrern ꝛc. wird 


brillanter 


Nebenverdienst 
nachgewieſen. Fachkenntniſſe nicht 
erforderlich. Off. sub K. 37 an 
die Exp. d. Berl. Lokal⸗Anzeiger 
Berlin SW. (17 


Beamten, 


N 


in v. N b 
* Mohn, 16 Rar. E 1504 15 5 Ab u u. 
25 K, fiche weiße Erbien, a Centner 


ür täglich 2 ffündigen 
834 0 Unterricht Seren 1 


1 
8 dieſer Zeitung erbeten. 
in noch gut erhaltener dwagen 

E oder Halbwagen wird * — 

eſucht. Offerten unter Nr. 53 in 

d. d. Ztg. erbeten. 

Ei u are neck 
zu ve iva, 5 

Straße 9, F. Skommeoch. 644 

Eine Maſchine 

um Korken von Bier: und Wein: 

aſchen zu I laufen Heil, ha 
+ 6 


gaſſe Nr. 1 
8 
is zwei 


Schülerinnen geſucht. Adr. u. Nr. 8 
in ber Exped. d. Zig. erbeten. 


großer 1 thüriger Geld⸗ E 


Ein 

ſchrank, gepanzert, mit verſtellb. 
Buchftabenſchloß ift billig zu —.— 
Pfa ffengaſſe 1. (11 


Ein tücht., militärfr. 
Lohnſchreiber 


findet vom 15 oder auch ſchon vom 
L Paste: cr. ab bei uns * 
igung. 
in bisherige Inhaber der Stelle 
hat durchſchnittlich etwa 75 M monatlich 
verdient. 50 
Jaſtrow, den 10. Septbr. 1884. 


Königliches Amtsgericht. 


Brennerei. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche einen 
jungen Menſchen aus achibarer Familie 
als Eleve für hieſige Brennerei. 
Nenueſtes Maiſchverfahren, nämlich: 
2 Kilogr. Gerſte pro 100 Liter Maiſch⸗ 
raum. Suckow i. Pomm. (Bahnhof 
Quaesdow), Reg.⸗Bez. Cöslin. (23 

6. A. Trapp, 
Brennerei Berwalter. 


2 Wirihſchafts⸗Eleven 


finden gegen Penſion Aufnahme in 
Lewinnd bei Smazin. (4 
Harder. 


Per . Octoper ſuche ich einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. (46 
tolp in Bommern. 


"H. Weiss, Apotheker. 


Wirthſchafterin. 


Eine umſichtige u. praktiſche Wirthin, 
mit d Milchwirihſchaft vollauf vertraut 
und guten Referenzen, wird z. 1. Oct. 
zur jelbfträndigen Führung einer mittl. 
Landwirthſchaft geſucht. 

ff werden erbeten unter Nr. 9935 
in der Exvedition dieſer Zeitung. 


Ein junger verherratheter 


Färber und Drucker 


ſucht dauernde Beſchäftigung. (9906 
„H. Meyer, 
Elbing, Morchenſtr. Nr. 1. 
St noch für einge Kındergärtner. 
Stellung zum October. k, 
Tebiasgaſſe 3, Kindergarten- Vorſteher. 
(er: leitungsfähige Cigarrenfabrſk 
Schleſieus ſucht für den dortigen 
Platz einen gut eingeführten, prooifion®: 
weiſen Verkäufer. Off. u. W. W. 33 
bauptpoſtlagernd Breslau. (9929 
Für die General⸗Agentur einer 
Feuer verſicheruugs ⸗ Geſellſchaft 
wird ein 


Lehrling 


geſucht. Kleines Aufangs⸗Salair 
wird gewährt. 

Selbſtgeſchriebene Adr mit kurzem 
Lebenslauf u. 9757 1 d. Exp. d. Bl. erb. 


Gefahr zum ſofortig. Antritt ein 


junger Mann 
mit nter Be nnele er 
a 50 her 9917 in der Erped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Agentur und 
Commission. 


i t eingeführten Cognac- 
Pak 1 noch leistungsfähige 
Vertreter gesucht. ae era 
beten an die Cognac-Export-Gom- 
pany in Cognae. 9998 


"Erportbranerei 


t für ihren aner kannt vorzüglichen 
Meter einen tüchtigen und jolventen 
Verleger für den Rabz. Danzig. 

Offerten erb. unter W. C. 113 an 
Hagſenßein & Vogler, Berlin SW. 

Für ein Comtoir in einer Provinzial⸗ 
ſtadt wird ein 


Lehrling 


gegen monatliche Vergütung von 20 

zum fofortigen Antritt geſucht 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen nebft Au⸗ 

gabe des Lebenslaufes u Ne. 9995 in 


Ein Lehrling 
für die Conditorei wird geſucht. 


Herrmann Lux, 
Bartenſtein. 


Geſucht 


ein umſichtiger, erfahreuer 


Viehpfleger, 


womöglich mit arbeitstüchtiger Familie, 
zu ſofortigem oder baldigem Antritt, 
für eine größere Heerde, in einem der 
wefllichen Gouv Rußlands, von einem 
deutſchen Beſitzer. Off. nebſt genanen 
Angaben niederzulegen sub M. N. 421 
in der Annoncen⸗Expedition v. Rudolf 
Moſſe, Königsberg . Pr. Erfolgreiche 
Bemühung von Dienſtvermittelun 
agenten wird bonorirt, 20 


Für mein Colonialwaaren⸗ 
Delicateß⸗Geſchäft ſuche einen 


jüngeren Gehilfen. 
Otto Senger, 


Dirſchan. 


9990) 


und 


9982) 


7120 Jahren ein 


Sin Tonſchneder, 


für Ziegeleibetrieb, zu verkaufen 
eidengaſſe Nr. 35 
C. G. Springer. 


63) 


Hauslehrer geſucht. 

Für 4 Kinder von 7 bis 12 5 —— 
auf dem Lande, wird zum 1. ber 
oder auch gleich ein Hauslehrer geſucht. 
Derſelbe muß muſikaliſchen, franz. und 
lateiniſchen Unterricht ertheilen können. 
Adreſſen unter Nr. 37 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger gebildeter Mann ſucht 
in einer Zuckerfabrik eine 
Stellung als Buchhalter und 
orreſpondent. 

Gef. erten u. Nr. 8888 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

ine gepr. Erzieherin, mufikaliſch, 
E dere längere Zeit thätig, aus dem 
Ausl. zurückgek., ſucht, geſtützt auf gute 

feat anl. K. K. e See 
Offert. unt. E. T. poſtlag 
in Pomm., Kr. Schlawe, erb. 


Ein junger Mann, 


der am 1. October cr. ſeine Lehrzeit in 
einem 8 Geireide⸗Export⸗ 
Side beendet, ſucht anderweitig 


Adreſſen unter Nr. 9876 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 

Ei: | 
Graben 1 haben Vorftädt. 
— 1... 2 00 
wer dis drei Schülerinnen der biel. 
8 böb. Töchterſchulen finden in — 
eamtenfam. freundl. Penſton. Ge⸗ 
wiſſenhafte Beauffichtigung d. Schnlarb., 
auch kann Nachhilfe ertheilt werden. 
Pianino zur Verfügung. Unmittelbare 
Nähe der Victoria⸗Schule. Näheres 
Holzgaſſe Nr. 11, 2 Tr. (6 
nebſt Wohnung in 

Ein Laden der belebteſten 
Straße Lauenburg's, worin ſeit ca. 
auufacturwaaren , Ges 
fhäft mit Erfolg betrieben wird, iſt 
beſonderer Umſtände balber z. 1. Oct. 
d. J. miethsfrei. Zu erfragen bei Paul 
Schweichler, Buchhandlung, Lanen⸗ 
burg in Pommern. (996 
Ein großer, heller, eleganter Loden 
mit tiefem Schaufenſter nebft 
Wohnung, am Markt gelegen, in dem 
ein Mannſacturwaaren⸗ Geſchäft viele 
Jabre mit Erfolg betrieben wurde. auch 
au jedem anderen Geſchäft ſich eignet, 
iſt Umſtände halber von gleich oder 
ſpäter in Bartenſtein, wo Garnison, 
Landgericht und Gymnaſiam ift, zu 
vermiethen. Näberes bei (9720 

A. Skopnik, Bartenſtein. 


Eine Wohnung, 
J. Etage, 

2 Zimmer, 2 Cabinets, welche zum 
Comptoir geeignet, im Mittelpunkte 
d. Stadt, zu vermiethen. Abr. unter 
Nr 9813 k d. Erveb_biefer Zig erb. 
Hi Geiftgafte 43, 2. Et, iſt e. 
Wohnung v. 5 Zimm, Speiſckammer, 
Küche, Boden, Keller, p. Oct. z. verm. 
Näberes von 11—12 Uhr parterre. 


Ein kleiner Laden 


iſt Kohlenmarkt 1 ver 1. October cr. 
u vermiethen. Reflectauten wollen 
ich daſelbſt melden. 3 

liva, in dem herrſchaftlichen Wohn⸗ 

banſe des ehemaligen Pferbebahn⸗ 
hofes, 1 Treppe hoch, iſt eine für den 
Winter beftend eingerichtete Wohnung, 
beftehend aus 3 Zimmern, Veranda, 
Garten und Zubehör vom 1. October 
zu vermietben. Näh. bei Fran Rotzoll 
daſelbſt ge im Bureau der dinger 


in Laugfubr 


Zu einer 
Versammlung 


im Gewerbehausſaale 
Freitag, den 12. dieſes Monats, 
Abends 8 ½ Uhr, und einem 


Vortrage 


der Fran Guillaume - Schack 


ber: 
„Die Geſetze zum Schutze 
der Unſitllichkeit“ 

werden Männer und Franen aller 
ee 1 898 — 

r Erwachſene. Eintritt frei. 
G. Guillaume 
Schriftführerin >? Bee; 


Kl 


Kulturbundes 


Safe 


Grosse Allee, 


Hannemann, 
empfiehlt feine ſchönen Räume dem 
geehrten Publikum zur gefälligen Bes 
nutzung. 


Billard, 
ſehr ſchöne Kegelbahn, 


Familien: Salons, 
immer für geſchloſſene 
Geſellſchaften. 
uf Bestellung 


Diners, Soupers 
zu beliebigen Preiſen. Feiußſe Weine 
und ſonftige Geirönke. 61 


Mulcher Yalkshain 


ra (früher Harmonie). 
Heute Freitag 


Fischessen. 


9989) L. Nenmann. 


Ein Armband, 


5 Schnüre Granaten, mit goldenem 
Schloß, beſetzt mit Granaten, iſt am 
letzten vorigen Monats zwiſchen Jüſchken⸗ 
thal und Babnbof Lingfuhr verloren 
gegangen. Daſſelbe it Laugfunr 
Nr. 36 A, 1 Tr, gegen Belohnung 
abzugeben — 2222 
Mr. Iii. i 
A Br. gr es Dank f > — 
abr. k. fr zukommen all. m. 
ged. b. a. Wiedrf. Gr. u. Kuß v. d. St. 
— ee ee nenn nn 


—— 
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